
RÜCKBLICK KINOSOMMER 2016

STADTBIBLIOTHEK 
FEIERT GEBURTSTAG!

HERBSTWORKSHOP
JUNGEKUNSTSCHULE

Zustellung an sämtliche Haushalte
Ausgabe September 2016

UNSERE STADT
In Worten und Bildern



Liebe Münchberger 
Bürgerinnen und Bürger,

GRUSSWORT

heute halten Sie die vierte und letzte Ausgabe des Jahres 2016 
in Händen.  Und man glaubt es kaum, dass sich der Sommer mit 
einem vielfältigen Programm schon wieder dem Ende nähert. 
Erfolgreich und vor allem friedlich war wieder unser traditionelles 
Wiesenfest. Danke hier an alle Helferinnen und Helfer, 
angefangen von den etwa 260 fl eißigen Händen des Festwirtes 
FCE Münchberg bis hin zu den Kolleginnen und Kollegen des 
Bauhofes, der Stadtwerke, des Rathauses sowie unseren 
Hilfsorganisationen. Dank natürlich auch an die Schulen, die 
Kindertageseinrichtungen und unsere vielen Vereine, die dem 
Fest mit ihrer Teilnahme u.a. an den Festzügen einen würdigen 
und schönen Rahmen gegeben haben. Neben den traditionellen 
Festen in unserer Stadt gab es auch Neues: Ein super Erfolg war 
der von der Stadt und Radio Euroherz gemeinsam ausgerichtete 
Kinosommer auf dem Pocksplatz: Eindrücke, Dankesworte  und 
vieles mehr fi nden Sie in dieser Ausgabe des Magazins. Und auch 
der Stadtpark konnte Besucher anziehen – und dies nicht erst 
seit „Pokémon Go“: Ende Juni veranstaltete die Stadt den ersten 
Kunsthandwerkermarkt im herrlichen Ambiente des Parks. 
Aber auch in der Stadt tut sich so einiges: Viele Baumaßnahmen 
laufen in und rund um unser Stadtgebiet. In den Bauphasen 
bitte ich sowohl die Anlieger, aber natürlich auch alle anderen 
irgendwie betroffenen Bürgerinnen und Bürger um Rücksicht 
und Verständnis. Im Zuge des Neubaus der Straße zwischen 
Münchberg und Stockenroth entsteht zum Beispiel ein Geh- und 
Radweg, vor allem für die Verbindung Richtung Mechlenreuth 
bekommen wir hier eine massive Verbesserung der Infrastruktur 
und der Sicherheit. Beginnen werden wir das nächste große 
Straßenbauprojekt im Stadtgebiet auch noch in diesem Jahr: 
Zusammen mit dem Staatlichen Bauamt wird die Sanierung der 
Stammbacher Straße begonnen, der erste Bauabschnitt reicht 
hier von der Einmündung in die Luitpoldstraße bis zur Aral-
Tankstelle.
Anschließend erfolgt der Kreuzungsumbau Theodor-Heuss-

Straße/Stammbacher Straße zum Kreisverkehr.  
Aber auch kleinere Maßnahmen tragen dazu bei, dass der 
Wohlfühlcharakter unserer Stadt gesteigert wird: Sanierung 
des Spielplatzes in der Reichenberger Straße mit der 
wahrscheinlich größten Schaukel des Landkreises und der 
anstehende Bau eines Wohnmobilstellplatzes am Schwimmbad 
als Gemeinschaftsprojekt der Stadt und der Stadtwerke sind nur 
zwei Beispiele, wie wir die Attraktivität für Jung und Alt steigern.
Viele Aufgaben warten auch im kommenden Jahr auf uns. 
Lassen Sie uns auf dem mittlerweile 3. Bürgerempfang am 18. 
November 2016 neben den Ehrungen unserer Sportler und 
verdienter Menschen gemeinsam auf das Jahr zurückblicken und 
den Blick auf anstehende Projekte nach vorne wagen: Sanierung 
der Bahnhofstraße 2017/18, Neugestaltung des Götz-Areals, 
um nur zwei zu nennen. 
Ich freue mich auf viele gemeinsame Projekte in 2016 und auch 
in 2017. 

Ihr
Christian Zuber
Erster Bürgermeister
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Hier schlägt das Herz von Münchberg – 
für Sie, die Münchberger Bürgerinnen und 
Bürger. Was wir hier tun, wie wir arbeiten, 
was für Sie und für uns wichtig ist. 

Allerhand aus verschiedenen
Bereichen des Münchberger Lebens.

In über 650 Jahren passiert vieles – 
so auch in unserer Stadt. Wir berichten 
über die interessantesten Geschichten.

Von Ausstellungen (nicht nur) hiesiger 
Künstler bis zu fabelhaften Konzerten 
für jeden Musikgeschmack – 
in Münchberg gibt’s Kultur für alle.

Ehrenamtlich. Engagiert. Emotional. 
Die Vereinsarbeit ist Bereicherung und 
ein Grundpfeiler des gesellschaftlichen 
Lebens in Münchberg.
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Aus dem Rathaus
Hier schlägt das Herz von Münchberg – 
für Sie, die Münchberger Bürgerinnen und Bürger. 
Was wir hier tun, wie wir arbeiten, 
was für Sie und für uns wichtig ist.
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neuer perSonalrat

In ganz Bayern fanden im Sommer Personalratswahlen statt, so auch natürlich bei der Stadt Münchberg!
Erster Bürgermeister Christian Zuber und Hauptamtsleiterin Tanja Bauer beglückwünschen das neue PR-Team!

Von links: Thomas Täuber, Tanja Bauer, Heidi Ebert, Norbert 
Thaler, Ingrid Steiner, Peter Bösl, Christian Zuber

aus dem rathaus
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WERKSVERKAUF
Gartenstraße 25 - 95213 Münchberg

      
Tischwäsche
Kissenhüllen
Vorhänge
Wohndecken
Bettwäsche
Meterware
Geschenkartikel

                    
Markenartikel                  

30%              
unter dem 

empfohlenen 
UVP!

Öffnungszeiten:
Jedes erste Wochenende

im Monat sind wir für Sie da!
Freitags von 11:00 bis 17:00 Uhr

Samstags von 10:00 bis 13:00 Uhr

Termine Werksverkauf 2016

An folgenden Wochenenden hat unser                         
Werksverkauf für Sie geöffnet: 

September: 02.09. + 03.09.2016 

Verkaufsoffener Sonntag am 18.09.2016 

 Oktober: 07.10. + 08.10.2016 
November: 04.11. + 05.11.2016

Verkaufsoffener Sonntag am 13.11.2016 

    Öffnungstermine im Advent:
25.11. + 26.11.2016
02.12. + 03.12.2016
09.12. + 10.12.2016
16.12. + 17.12.2016   

   

Kinosommer-Sponsor
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15 Jahre Stadtbibliothek in der LuitpoldstraSSe

Die Geschichte der Bibliothek in Münchberg beginnt mit dem 
2. Dezember 1939, als sie als städtische „Volksbücherei“ der 
damaligen Zeit und deren Regime verpflichtet, zum ersten Mal 
ihre Pforten öffnete. 620 Bücher waren es insgesamt, die im Er-
öffnungsjahr 1939 für die Ausleihe zur Verfügung standen. Ein 
Leser erinnerte sich: „1 Buch bekam man damals. Um 14 Uhr ge-
holt, war es um 16 Uhr ausgelesen und man mußte eine ganze Woche 
warten, bis man tauschen konnte.“ Der Bestandsaufbau erfolgte 
nach einer Liste der genehmigten Bücher, die dem Regimegeist 
entsprachen. Dennoch war die Ausleihe hoch und die Bemerkung 
„ausgeliehen“ musste mancher Leser über Wochen hören. Mit 
Kriegsende wurde der Ausleihbetrieb eingestellt, und 1946 un-
verdrossen, trotz aller Widrigkeiten, wieder ein Anfang versucht.

Ein Teil der Bücher war abhandengekommen, geplündert oder als 
Altpapier verwendet worden. Nach der Entnazifizierung blieben 
schließlich 600 Bände übrig, also wieder so viele wie 1939 bei der 
Eröffnung. Der Lesehunger war groß. Jetzt gab es keine Liste der 
genehmigten Bücher mehr, sondern eine der verbotenen, wenn 
gleich diese bald wieder entfiel. Bis zur Währungsreform 1948 
gab es so gut wie keine Bücher mehr zu kaufen. So schwierig wie 
die Zeitumstände damals waren, bewirkte doch all das Neue, das 
auf die Menschen zukam, auch wieder neue Erwartungen.

„Es war eine interessante Zeit. Da-
mals strömte alles auf uns ein: die 
gesamte angelsächsische Literatur, 
die romantische und nicht zuletzt die 
deutsche, die uns so lange vorent-
halten wurde. Ich weiß noch, wie ich 
mit den ersten 60 Mark, die wir aus 
den ersten Gebühren nach der Wäh-
rungsreform zusammen bekommen 
haben, beim damaligen Kämmerer 
vorstellig wurde, mit der Bitte, er 
möchte doch den Ankauf von vier Bü-
chern (Hemingway, Steinbeck, Dos 
Passos, Wolf) genehmigen. Das kate-
gorische „Nein“ war eine der größten 
Enttäuschungen meines Lebens“ …

(Fritz Gräbner, Wegbereiter für eine 
neue Stadtbücherei nach dem Krieg 
und späterer Bürgermeister)
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Und es ging aufwärts. 1953 und 1957 wurde umgezogen. 
1955 erste Freihandbücherei in Oberfranken. 1968 Um-
benennung in „Stadtbücherei“. 1976/77 wurde wieder um-
gezogen und eine hauptamtliche Fachkraft eingestellt. 
Ausleihzahlen und Buchbestand wuchsen kontinuierlich.

Die damalige Bibliothek war in die Jahre gekommen und das 
Gebäude in der Ludwigstraße genügte nicht mehr den An-
forderungen an eine öffentliche Einrichtung. Die Einschrän-
kungen fingen bereits vor dem Gebäude an. Zu wenige Stell-
plätze, kein barrierefreier Zugang, schlechte Lage und vieles 
mehr. Diese Probleme setzen sich auch im Gebäude fort. Die 
Stadtbücherei Münchberg, wie sie zum damaligen Zeitpunkt 
noch hieß, bot auf vier, teilweise sehr verwinkelten Stockwer-
ken den Lesern ihr Angebot an. Die einzelnen Etagen konn-
ten nur über ein kleines Treppenhaus betreten werden. Woll-
te man eine Beratung im Sachbuchbereich, musste man erst 
vom Dachgeschoss in das Erdgeschoss gehen, um anschlie-
ßend mit dem Bibliothekspersonal wieder nach oben zu laufen.

Im Jahr 2000 schließlich kaufte deshalb die Stadt für 2,1 Millio-
nen Mark im Zentrum von Münchberg eine 700 m² große Etage im 
neuen Senioren-Wohnheim und beschloss, sie mit allen modernen 
Büchereistandards, sowohl im Medienangebot, in der Raumge-
staltung als auch in der Organisation und Verwaltung, auszustat-
ten. Am 14. November 2001 eröffnete die Stadtbibliothek ihre 
neuen Bibliotheksräume am jetzigen Standort in der Luitpold-
straße. Sie bot nun Platz für mehr als 18.000 Medien. Da sie nun 
alle Kriterien einer zeitgemäßen, benutzerorientierten Informa-
tions-, Bildungs- und Kultureinrichtung erfüllte, galt sie als Vor-
bild und eine der modernsten Bibliotheken in ganz Nordbayern. 

Auch wenn sich die Bibliothek seither nicht mehr räumlich verän-
dert hat, so geschahen doch viele Änderungen im Inneren der Ein-
richtung. Alleine beim Medienangebot zeigt sich die stetige Ver-
änderung in der Bibliothek. So wurden insgesamt 23.834 Medien 
seit dem Umzug für die Bibliothek erworben. Im Dezember 2014 
wurde das Angebot nochmals um 33.000 e-Medien durch den 
Einstieg in den Verbund „Franken-Onleihe“ erweitert. Es wurden 
neue Bereichsmöbel wie der Medienrückgabekasten im Eingangs-
bereich angeschafft, wodurch eine Medienrückgabe zu jeder Ta-

ges- und Nachtzeit ermöglicht wird. Die Mediensortierung inner-
halb der Bibliothek wurde und wird kontinuierlich auf die einfache 
Klartextsystematik umgestellt, um nur einige Beispiele zu nennen.

Auch für die nahe Zukunft sind viele Änderungen geplant. 
Im Zuge des Bibliothekskonzepts der Stadtbibliothek wer-
den demnächst die Öffnungszeiten an die Wünsche der Nut-
zer angepasst, ein frei zugängliches W-LAN sowie zusätz-
liche Angebote und Veranstaltungen sind in der Planung.

Doch wie genau feiert man ein entsprechendes Jubilä-
um? Üblicherweise werden bei einem Bibliotheksjubi-
läum verstärkt Veranstaltungen angeboten, welche je-
doch meist nur einen kleinen Nutzerkreis erreichen. Aus 
diesem Grund hat sich die Stadtbibliothek gegen diese Art 
entschieden und für eine Variante, von der alle etwas haben. 

Die Stadtbibliothek Münchberg erlässt aus diesem Grund 
für knapp einen Monat – ab dem Eröffnungsjubiläum am 14. 
November bis einschließlich 17. Dezember – alle Ausleih-
gebühren auf Medien der Bibliothek. Zusätzlich können sich 
alle, die noch keinen Ausweis der Bibliothek besitzen, diesen 
durch Vorlage des Gutscheines gebührenfrei in der Bibliothek 
holen. Hierdurch haben nun alle die Möglichkeit, das Ange-
bot und die Medienvielfalt der Einrichtung kennenzulernen. 

Die Stadtbibliothek Münchberg in Zahlen
Kinder- und Jugendbücher		 5.359
Schöne Literatur	 		  5.113
Sachbücher	 		  8.323
DVDs	 			   758
CDs (Hörbücher/-spiele)		  1.026
Gesellschaftsspiele		  83
e-Medien			   28.633
Jahresentleihungen		  56.338
Aktive Nutzer			   1.303
Bibliotheksbesuche		  17.674
Öffnungsstunden			  1.462
Veranstaltungen	 		  81

Umfrage zur Anpassung der Öffnungszeiten
Bereits seit einigen Wochen beschäftigt sich die Biblio-
thek mit einer Änderung der bisherigen Öffnungszeiten. 
Bei der Ausarbeitung des Bibliothekskonzeptes und durch 
eine Auswertung der Wünsche/ Anregungen der Nutzer, 
zeigte sich der Wunsch einiger Leserinnen und Leser, die-
se Zeiten zu ändern. Aus diesem Grund führt die Biblio-
thek bis Ende Oktober eine Umfrage durch. Alle Interes-
sierten werden gebeten, ihre Wunschöffnungszeiten der 
Einrichtung anzukreuzen. Die Umfragezettel liegen im 
Rathaus und in der Bibliothek aus. Zusätzlich kann auch 
elektronisch auf der Website der Bibliothek abgestimmt 
werden. 

Die bisherigen Öffnungszeiten der Stadtbibliothek sind: 

Montag		  geschlossen
Dienstag		 12:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 12:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag	 12:00 – 19:00 Uhr
Freitag		  12:00 – 18:00 Uhr
Samstag		  10:00 – 13:00 Uhr 

Gutschein  
über einen kostenlosen

Leseausweis der 
 

(gültig bis 31.12.2016)
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Im Wald
von Nele Neuhaus
Erscheinungstermin: 
14. Oktober 2016
 
Mitten in der Nacht geht im 
Wald bei Ruppertshain ein 
Wohnwagen in Flammen 
auf. Aus den Trümmern wird 
eine Leiche geborgen. Oliver 
von Bodenstein und Pia 
Sander vom K11 in Hofheim 
ermitteln zunächst wegen 
Brandstiftung, doch bald 
auch wegen Mordes…

Gregs Tagebuch 11
von Jeff Kinney
Erscheinungstermin: 
04. November 2016

Alles Käse! - Greg steht 
mächtig unter Druck. Seine 
Mom möchte unbedingt, 
dass er sich ein Hobby sucht, 
um „seinen Horizont zu 
erweitern“. Aber das Einzige, 
was Greg wirklich gut kann, 
ist Videospiele spielen.

Weißwurstconnection
von  Rita Falk
Erscheinungstermin: 
11. November 2016

Ein Luxus-Spa-Hotel öffnet 
seine Pforten, und die Hälfte 
der Dorfbevölkerung tobt. 
Als kurz darauf auch noch 
eine Leiche ausgerechnet in 
einer Marmorbadewanne 
liegt, muss der Eberho-
fer freilich wieder ran.

Dork Diaries 11
von Rachel Renée Russell
Erscheinungstermin: 
01. Dezember 2016

Nikkis (nicht ganz so) fa-
bulöser Schüleraustausch 
– Nikki stehen aufregende 
Wochen bevor. Sie wurde 
ausgewählt, am Austausch-
programm ihrer Schule 
teilzunehmen. Einziges 
Manko: Vor kurzem hat ihre 
BFFI (Beste-Feindin-für-im-
mer) dahin gewechselt…

Das Jahr der Delfi ne
von Sarah Lark
Erscheinungstermin: 
09. Dezember 2016

Wie soll mein Leben wei-
tergehen?, fragt sich Laura, 
Mutter von zwei Teen-
agern. Jetzt, da ihre Kinder 
zunehmend selbständig 
werden, denkt Laura an ihren 
einstigen Traum zurück, 
Meeresbiologin zu werden. 
Als sich die Chance bietet, 
ergreift sie diese, jedoch mit 
gemischten Gefühlen…

Obsidian Band 
Oblivion
von Jennifer L. Armentrout
Erscheinungstermin: 
22. Dezember 2016

Als Katy nebenan einzieht, 
weiß Daemon sofort: Das 
gibt Schwierigkeiten. Er 
darf keinen Menschen an 
sich heranlassen, denn das 
würde Fragen aufwerfen. Die 
Antworten darauf sind ein 
Geheimnis, das niemals ge-
lüftet werden darf. (Obsidian 
aus Daemons Sicht erzählt)

Schöne Literatur Kinder- und JugendbuchSchöne Literatur Kinder- und Jugendbuch

Weißwurstconnection

werden, denkt Laura an ihren 
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Das große Glück der 
kleinen Dinge – Wie ich 
ein Jahr lang versuchte, 
dankbar zu sein
von Janice Kaplan
Erscheinungstermin: 
21. Oktober 2016
 
Das Wetter ist schlecht, der 
Bus zu spät, die Supermarkt-
schlange endlos – was für ein 
Tag! Aber Moment, es gab 
doch auch: warme Sommer-
strahlen im Gesicht, rührende 
SMS, den freundlichen Gruß 
des Nachbarn. War vielleicht 
doch nicht alles schlecht?

Der Messie in uns
von Sabina Hirtz und 
Carsten Tergast
Erscheinungstermin: 
16. Dezember 2016

Jeder ist mal unordentlich. 
Und manchmal tobt das Chaos 
in der Wohnung. In der Regel 
kein Problem. Wer allerdings 
dauernd unzufrieden mit dem 
Zustand seiner vier Wände 
ist, nichts wegwerfen kann 
und gelähmt zuschaut, wie 
eine gewisse Verwahrlo-
sung sich einschleicht – für 
den ist dieses Buch.

SOS - Schön ohne 
Schummeln
von Katharina Bachmann
Erscheinungstermin: 
19. Dezember 2016

Ein Beauty-Programm, das 
nicht nur äußerlich schön 
macht, sondern gleichsam 
den Organismus tief von 
innen heraus reinigt und 
verjüngt? Die erfolgreiche 
Bestsellerautorin ist die-
ser Schönheitsformel im 
asiatischen Dschungel auf 
den Grund gegangen.

Ein ganzes halbes Jahr
Drama
Erscheinungstermin: 
03. November 2016

Unverhofft kommt oft – das 
gilt auch und vor allem für 
die Liebe. Und manchmal 
entführt sie uns in Richtun-
gen, die wir uns überhaupt 
nicht vorstellen können …

Pets
Zeichentrick 
Erscheinungstermin: 
30. Dezember 2016

Die ganze Wahrheit über das 
aufregende Eigenleben unse-
rer tierischen Mitbewohner 
beantwortet der Animations-
fi lm PETS. Denn wer hat sich 
noch nicht die Frage gestellt: 
Was machen eigentlich un-
sere Haustiere, während wir 
den ganzen Tag auf der Ar-
beit oder in der Schule sind?

Independence Day 2
Science Fiction
Erscheinungstermin: 
31. Dezember 2016

Wir wussten immer, dass sie 
zurückkehren werden! Mit 
Hilfe der Alien-Technologie 
haben die Nationen der 
Welt gemeinsam ein gigan-
tisches Abwehrprogramm 
entwickelt, um die Erde zu 
schützen. Aber nichts kann 
uns vor der hochentwickel-
ten und nie dagewesenen 
Stärke der Aliens bewahren.

Sachbücher DVD

kleinen Dinge – Wie ich 
ein Jahr lang versuchte, 

DVD

Und manchmal tobt das Chaos 

Alle Titel sind nach dem Erscheinungstermin im Handel und nach einer kurzen Einarbeitungszeit in der Stadtbibliothek erhältlich.

Ein Service der 



der Münchberger kinoSoMMer – oder: wenn ein plan auFgeht

7 Tage, 7 tolle Filme und 400 Kinosessel, die für die zahlreichen Filmfans meist gar nicht ausgereicht haben. Das war 
der „1. Münchberger Kinosommer“; ein Konzept, das angekommen ist und den Veranstaltern von der Stadt Münchberg 
und Radio Euroherz an jedem Abend ein zufriedenes Lächeln ins Gesicht gezaubert hat. Und das obwohl manche Näch-
te eher an einen Kinoherbst erinnert haben – die Münchberger waren am Start und und haben ihren Kinosommer mit 

Leben gefüllt.

Da gab‘s Fotomontagen bei Facebook, auf denen James 
Bond durch die Stadt düst oder auf denen es sich die 
Faultiere aus „Zoomania“ auf dem Pocksparkplatz ge-
mütlich machen - und zu „Zoomania“ waren viele kleine 
Münchberger im Kostüm erschienen. Ein richtig kleiner 
Zoo war das Ergebnis und hat wohl eines der niedlichs-

ten Selfies der Woche überhaupt ergeben.



Vielen Dank für Euren Besuch.
Auf ein baldiges Wiedersehen!

Wir suchen Verstärkung!

Informiere Dich auf: w
ww.biohealth-int.com

de en

Unser
Film

Dass die Kinoabende ohne Eintritt angeboten werden konnten, ist nicht selbstverständlich. Viele Sponsoren haben das 
möglich gemacht, und ihnen gilt einmal mehr der Dank der Organisatoren. Zum Erfolg beigetragen haben aber auch 
alle, die für das tolle Catering gesorgt haben, und die Mitarbeiter der Stadt - vom Bauhof über die Stadtverwaltung bis 
hin zu den Helferinnen und Helfern der Freiwilligen Feuerwehr, die jeden Tag nicht nur für die Sicherheit der Besucher 
gesorgt haben, sondern auch immer mit angepackt haben, wenn es was zu tun gab. Insgesamt war es eine tolle Team-
leistung aller Beteiligten und ein Versuch, den man in der Rückschau als tollen Erfolg bezeichnen kann. Und es bleibt die 

erfreuliche Erkenntnis:

„Münchberg kann Kino, in Münchberg ist was los!“

Kinosommer-Sponsor
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Schönste Fassaden gesucht
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Am 27. Oktober 2016 macht sich eine neunköpfige Jury auf den 
Weg. Sie wird Fassaden bewerten, die in den vergangenen zwei 
Jahren renoviert wurden.

Wer mitmachen will, muss bis spätestens 18. Oktober 2016 seine 
Bewerbung bei der Stadt Münchberg abgeben.

Der Fassadenwettbewerb findet alle zwei Jahre statt und es 
winken Geldpreise unterschiedlicher Höhe im Gesamtwert von 
5.500,00 Euro.

Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentümer von Gebäuden in der 
Stadt und den Ortsteilen, die die Voraussetzungen erfüllen.

Die Gebäude dürfen nicht in Sanierungsgebieten der Stadt 
liegen, um eine Doppelförderung auszuschließen. Besitzer von 
Häusern in Sanierungsgebieten, die durch das „kommunale 
Förderprogramm der Stadt Münchberg zur Unterstützung 
privater Baumaßnahmen“ gefördert werden, sind nicht 
teilnahmeberechtigt.

Es genügt die Abgabe einer formlosen Bewerbung unter 
folgenden Angaben:

•	 Straße, Hausnummer und Erbauungsjahr des Gebäudes,
•	 Name und Anschrift der/des Eigentümer/s,
•	 eine kurze Beschreibung der durchgeführten 			
	 Maßnahmen mit Kostenangabe,
•	 Fotos des Gebäudes vor und nach der Renovierung.

Ziel ist es, stilgerechte Fassadenrenovierungen als auch 
architektonisch besonders gelungene Neubaufassaden zu 
würdigen.

Nicht nur Farbe, sondern auch die Berücksichtigung der 
vorgegebenen Architektur, das Material und die Qualität der 
handwerklichen und künstlerischen Ausführungen – ggf. unter 
Beachtung der Belange des Denkmalschutzes – spielen dabei 
eine Rolle.

Die Jury setzt sich zusammen aus

•	 Erster Bürgermeister Christian Zuber
•	 Stadtbaumeister Lothar Wolfrum
•	 Stadträtin Irmgard Aust
•	 Stadträtin Ilona Bauer-Roth
•	 Stadtrat Lothar Böhm
•	 Stadtrat Stephan Fichtner
•	 Stadträtin Birgit König
•	 Stadtrat Reiner Schneider
•	 Kreisheimatpfleger Bertram Popp

Wir wünschen nun allen Teilnehmern viel Erfolg!
 

Jugendstadtrat gewinnt Spielgerät

Zum wiederholten Male tatkräftig angepackt hat der 
Jugendstadtrat Münchberg zur Bad Brambacher Aktion 
„Zamm‘ geht’s“. Die Spielgeräte auf dem Spielplatz in 
Gottersdorf wurden durch die fleißigen Helfer hergerichtet. 

In diesem Jahr hat sich der Einsatz besonders gelohnt, da der 
Jugendstadtrat bei der Verlosung von Spielgeräten Glück hatte 
und ein Klettergerüst gewonnen hat. Die Übergabe erfolgte 
durch einen Vertreter von Bad Brambacher auf dem Spielplatz 
in Schlegel. Außerdem wurden die Jugendstadträte mit einer 
großzügigen Getränkespende belohnt.
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RUBRIK

Unter der Leitung des Tour-Organisators und aktiven Mitradlers, 
Herrn Helmuth P. Schuh, fand die diesjährige Benefiz-Tour de
Berlin 7.0 in der Woche vom 05. bis 12. August statt. Von Radolf-
zell über Ehingen und Nördlingen war Münchberg das 4. Etap-
penziel der aus 7 Personen bestehenden Radlergruppe.

Für einen guten Zweck, in diesem Fall für die Kindergärten Mont-
essori und St. Josef in Münchberg, konnte jedermann mitradeln. 
Auch einige Mitarbeiter des Münchberger Rathauses und sogar 
ein junger Asylsuchender, in Begleitung unseres Stadtrates 
Reiner Schneider, beteiligten sich an der 15 km langen Tour rund 
um Münchberg.

An Startgeldern wurden 214 Euro eingenommen, die vom Bür-
germeister auf 777 Euro aufgestockt wurden. Somit erhält jeder 
Kindergarten 388,50 Euro als Spende zur freien Verfügung.

Eine schöne Sache.
Herr Helmuth P. Schuh bedankt sich recht herzlich für das rege 
Interesse seitens der Stadt Münchberg.
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aus dem rathaus

Benefiztour 7.0 – Tour de Berlin

Auf 2,4 km Länge wird die Kreisstraße zwischen Münchberg 
und Stockenroth ausgebaut. Die Linien- und Gradientenführung 
entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. Die 
vorhandenen Bankette sind zu schmal, die erforderliche 
Standfestigkeit ist nicht mehr gegeben. Zudem fehlen teils 
ganz die Einrichtungen zur Straßenentwässerung sowie 
Schutzeinrichtungen für alle Verkehrsteilnehmer. 

Daher wird seit Anfang August die Straße nach den neuesten 
Vorschriften neu ausgebaut. Mit dem Bau eines separaten Geh- 
und Radweges wird die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer, aber 
insbesondere der Fußgänger und Radfahrer massiv verbessert. 
Zudem werden an neuralgischen Punkten Querungshilfen 
installiert. In der Planung wird natürlich auch die Barrierefreiheit 
berücksichtigt. Durch den Neubau des Geh- und Radweges wird 
sich die überörtliche Anbindung zu den Fernwanderrouten, z.B. 
Saaleradweg, deutlich verbessern.

Im sogenannten „Schwabenholz“ wird die Brücke über den 
Haidbach aus Betonfertigteilen standsicher gegründet. Der 
denkmalgeschützte Granitbogen bleibt erhalten und muss 
zukünftig keine Lasten mehr tragen.

Im Zuge der Baumaßnahmen wird es zudem notwendig, dass die 
Hauptwasserleitung aus dem Jahre 1927 durch die Stadtwerke 
Münchberg neu verlegt wird.

Beim Spatenstich an der Kreuzung bei Mechlenreuth ging 
Landrat Dr. Bär auf die Bedeutung dieser Maßnahme ein. 
Die Gesamtkosten belaufen sich bei einer Förderung von 
nahezu 90% auf 3,1 Millionen Euro. Zudem machte er 
deutlich, dass aufgrund der umfangreichen Arbeiten die 
Maßnahme in 2 Bauabschnitten durchgeführt wird. 2016 
erfolgen die Freimachung des Baufeldes, die Neuverlegung 
der Wasserleitung sowie der Neubau der Brücke. Im Frühjahr 
2017 beginnen der Erdbau für den Geh- und Radweg sowie die 
Durchführung der Asphaltierungsarbeiten. 

Für beide Bauphasen muss die Kreisstraße voll gesperrt 
werden. Geplant sind momentan folgende Sperrungen, 
wobei es durch die Witterung auch zu Verschiebungen dieser 
Zeiträume kommen kann: Mitte August bis Mitte November 
2016 sowie März/April bis Juli 2017. Über die Wintermonate 
kann die Kreisstraße befahren werden. Dafür wird das 
neue Brückenbauwerk provisorisch an die alte Kreisstraße 
angebunden.

Münchbergs Bürgermeister Zuber und sein Sparnecker Kollege 
Dr. Schmalz hoben die Wichtigkeit der Baumaßnahme für beide 
Kommunen heraus. Zudem dankten sie dem Kreis dafür, dass der 
Wunsch der Stadt Münchberg sowie der Waldsteingemeinden 
nach einem Geh- und Radweg berücksichtigt wurde.

Alle Beteiligten warben für Verständnis für die Einschränkungen 
und die längeren Wege aufgrund der Baumaßnahme. Für alle 
direkt betroffenen Anlieger und für die Zufahrten zu Feld- und 
Waldgrundstücken werden provisorische Zufahrten geschaffen. 
Während der Baumaßnahme sind Behinderungen aber nicht 
ganz zu vermeiden. 

Ausbau der KreisstraSSe HO18 Zwischen Münchberg und Stockenroth
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Ausbau der Stammbacher StraSSe noch in diesem Jahr

Zwölf neue Krippenplätze

Plösener Weg

nach Stammbach
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Ausbau der Staatsstraße
St 2194   "Stammbacher Straße"
Erneuerung der OD-Münchberg

Baukm 0+00- 0+530,00 Vollausbau
Baukm 0+530,00 - 0+740,00 Oberbauverstärkung

St 2194_380_0+095,67 bis 380_0+835,67

Das Staatliche Bauamt Bayreuth (StBA) plant noch in diesem 
Jahr mit den Arbeiten zur grundhaften Sanierung der Stammba-
cher Straße  zwischen der Einmündung der Luitpoldstraße und 
dem Ortsausgang von Münchberg zu beginnen. Zwischen dem 
Ortsausgang von Münchberg und der Einmündung der Südlichen 
Entlastungsstraße plant das StBA eine Oberbauverstärkung 
durchzuführen. 

Bei der Ausarbeitung der Planung hat sich herausgestellt, dass es 
sich bei der Kreuzung „Stammbacher Straße / Friedrich-Schoe-
del-Straße / Theodor-Heuss-Straße“ um einen Unfallhäufungs-
punkt handelt und entsprechende bauliche Maßnahmen ergrif-
fen werden müssen. Nach Abwägung der Vor- und Nachteile 
entschied sich das Staatliche Bauamt dazu, im oben genannten 
Kreuzungsbereich einen Kreisverkehrsplatz zu errichten.

Des Weiteren sollen im Rahmen dieser Maßnahme auch die 
Gehwege und abschnittsweise die Abwasserleitungen durch die 
Stadt Münchberg erneuert bzw. verbessert werden. 

Die Arbeiten werden in zwei Bauabschnitten erfolgen. Im Sep-
tember soll mit den Arbeiten begonnen werden. Ziel ist es, noch 
in diesem Jahr den Bereich von der Luitpoldstraße bis zur Tank-
stelle fertigzustellen und im nächsten Jahr die Kanalarbeiten und 
den Kreisverkehr sowie die Reststrecke bis zur Südlichen Entlas-
tung zu bauen.

Durch die am Bau Beteiligten wird zu gegebener Zeit eine In-
formationsveranstaltung für die Anlieger durchgeführt. Bei die-
ser Veranstaltung wird den Anliegern die Möglichkeit gegeben, 
sich mit Fragen an die Verantwortlichen zu wenden. Gleichzeitig 
werden die entsprechenden verantwortlichen Ansprechpartner 
der Baufirma, des Staatlichen Bauamtes Bayreuth und der Stadt 
Münchberg vorgestellt, um den Anliegern ein Gesicht für die 
Baustelle zu geben.

In Münchbergs Kinderkrippen ist es eng. Die vier Krippeneinrichtungen 
sind mit ihren 56 Plätzen voll belegt. Und die Nachfrage reißt nicht ab, 
Wartelisten und die Geburtenzahlen sprechen ein eindeutiges Bild. Immer 
wieder treten Eltern, werdende Eltern sowie Zuziehende auf Bürgermeis-
ter Christian Zuber, die Verwaltung und die kirchlichen Träger zu, da sie 
zum Teil keine Chance haben, einen Krippenplatz zu bekommen.

„Die Zeiten haben sich gewandelt, der prozentuale Anteil der Eltern, die ihre 
Kinder in die Krippe schicken wollen bzw. auch müssen, ist weiter steigend. 
Wenn wir eine kinderfreundliche Kommune sein wollen und der Bedarf an wei-
teren Krippenplätzen da ist, dann müssen wir reagieren, im Sinne der Eltern, 
aber auch zur Entlastung für die Mitarbeiter in den verschiedenen Einrichtun-
gen“, so Bürgermeister Christian Zuber in der Sitzung des Stadtrates Ende 
August. So waren Vertreter der Stadtverwaltung, der Träger sowie des 
Landratsamtes gemeinsam unterwegs und haben sich vor Ort von Erwei-
terungsmöglichkeiten ein Bild gemacht. Dabei hat sich herauskristallisiert, 
dass sich ein Anbau am Montessori-Kindergarten in der Ganghoferstraße 
am einfachsten und wirtschaftlichsten realisieren lassen kann.

Nun gilt es mit der Regierung von Oberfranken die bestmöglichen Förde-
rungen durch den Bürgermeister und das Bauamt abstimmen zu lassen. 
Die Stadträte unterstützten die Aussagen und stimmten dem Bedarf von 
12 neuen Krippenplätzen einstimmig zu.
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Problemstoffsammlung Münchberg

aus dem rathaus

Am Freitag, 28.10.2016 findet die zweite diesjährige Problemabfallsammlung des Abfallzweckverbandes Stadt und Landkreis Hof 
statt. Problemabfälle können in der Zeit von 15.00 - 17.00 Uhr in Münchberg am Stadtbauhof abgegeben werden.

Zum Problemabfall gehören Reste von Reinigungs-, Pflanzenbehandlungs- und Holzschutzmitteln, Spraydosen mit Inhalt, Imprägnier-
mittel, Chemikalien aller Art, Wachse, Fette, Kleber, Öle, Säuren, Laugen, Salze, Quecksilber, Lacke, Farben, Beizmittel, Batterien aller 
Art, Akkus, Lösungsmittel, Frostschutzmittel und Leuchtstoffröhren.

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Abfallberatung Tel. 09281/72 59 95 oder über das Internet www.azv-hof.de. Wer immer 
aktuell informiert sein möchte, kann unter dieser Internetadresse auch den Newsletter des AZV bestellen.

MÜnchberg stadtmagazin

Hier ist Ihre Werbung erfolgreich
Ihre Vorteile:

 •	 Regional: Ihre Werbung erreicht alle Bürger von Münchberg mit seinen Stadtteilen
 •	 Budgetfreundlich: Günstige Anzeigenpreise mit Rabatten bei Jahresbuchung
 •	 Mit Mehrwert: PR-Anzeigen mit wertvollen Infos für Ihre Kunden zu gleichen Preisen wie gestaltete Anzeigen
 •	 Professionell: Anzeigengestaltung in allen Größen (bei Jahresbuchung kostenlos!)

Mehr Informationen sowie Mediadaten erhalten Sie auf Anfrage unter info@bluefrog-concept.de

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe (Dezember 2016) ist der 02. Dezember 2016.

Kinosommer-Sponsor
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MÜNCHBERG FRÜHER UND HEUTE
In über 650 Jahren passiert vieles – 
so auch in unserer Stadt. Wir berichten 
über die interessantesten Geschichten.
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münchberg früher und heute

Wussten Sie schon…
…dass Sie jeden Tag die ältesten erhaltenen Zeitzeugen der Münchberger Geschichte hören?

In der Geschichte Münchbergs spielen Brände und Feuerunglü-
cke eine wichtige Rolle: Tatsächlich kam es durchschnittlich bei-
nahe in jedem Jahrhundert zu solchen Katastrophen, denen teils 
sogar ganze Stadtviertel zum Opfer fielen. Auch 1729 brach, wie 
es der Chronist Carl Zapf beschreibt, „durch Unvorsichtigkeit 
der Alumnen“ (Schüler aus ärmeren Verhältnissen) ein Feuer 
in einem kleinen Haus in der Oberstadt aus, das sich – genährt 
durch ungünstigen Wind und die heißen Augusttemperaturen 
– rasend schnell durch die engen Gassen fraß und die Strohdä-
cher der einfachen Holzhäuser binnen weniger Augenblicke ver-
schlang. „Es war eine unglaubliche Gluth, die den Himmel und 
die ganze Gegend schauerlich erleuchtete.“ Die Worte Zapfs 
vermögen wenigstens in Ansätzen das Leid auszudrücken, das 
damals über die Einwohner unserer Stadt hereingebrochen ist, 
während sie mit ansehen mussten, wie ihre Häuser, ihre Ställe – 
und damit ihre Heimat ein Raub der gierig leckenden Flammen 
wurden. Große Teile der Oberen Stadt, in der die Menschen ver-
suchten, mit langen Eimerketten die Ausbreitung des Feuers zu 
verhindern, waren bereits vernichtet worden, „da erreichte die 
unselige Gluth erst das Dach des Kirchthurmes – und bald stürz-
te dieses unter furchtbarem Geprassel herein. […] Dieses kost-
bare Gut war ihre letzte Beute – hier schloß sie ihren verhee-
renden Lauf.“ Für die Menschen des 18. Jahrhunderts muss der 
Anblick der in sich zusammenfallenden Kirchenmauern letztlich 
das Zeichen gewesen sein, dass alles verloren war. Tatsächlich 
handelte es sich beim Feuer von 1729 um die schlimmste Ka-
tastrophe, die Münchberg bis dato heimgesucht hatte, sodass 
schließlich selbst der Markgraf seine Hilfe zusicherte, um die 
Stadt baldmöglichst wieder aufbauen zu können. Der Errichtung 
einer neuen Kirche maß man dabei oberste Priorität bei, für de-
ren Umsetzung man sogar andere Landesfürsten kontaktierte 
und ihre Unterstützung erbat. 1733 konnte man das neue Got-
teshaus schließlich seiner Bestimmung übergeben, wobei eine 
seltene Ansicht um 1800 und eine recht detaillierte Beschrei-

bung die beeindruckenden Ausmaße des Bauwerks überliefern: 
Demnach handelte es sich dabei um eine im Stile des Bayreuther 
Barock und nach „toskanischen Proportionen“ geplante Mark-
grafenkirche, deren weißer Putz nebst dem prägnanten Zwie-
belturm weit in die Landschaft strahlte. Der Innenraum war 
prachtvoll ausgestattet: Hölzerne Weinlaubranken zierten die 
Säulen, die mehrere übereinanderliegende Emporen trugen, der 
Altar zeigte die Himmelfahrt Christi und war von zwei eisernen 
Gittern umlaufen, die den Weg zu einer kleinen Treppe hinun-
ter in die alten Grüfte versperrten. In den Turm zog man 1733 
vier bronzene Glocken, die neben dem prunkvollen Wappen des 
Markgraftums Brandenburg Kulmbach-Bayreuth auch mit den 
Namen eben jener Stadtoberen verziert waren, die damals die 
Geschicke der aufstrebenden Metropole leiteten. 

Auch diesmal jedoch währte der Glanz nicht allzu lange: Schon 
1837 brach erneut ein Feuer aus, das alle anderen bekannten 
Katastrophen in den Schatten stellte und 52 Häuser verschlang. 
Schließlich leckten die Flammen wieder am Turm der Kirche 
empor und griffen auf die hölzerne Dachhaube über, wobei die 
Menschen, die rundherum ihr Bestmöglichstes taten, um eine 
Ausbreitung der Glut zu verhindern, sich vollends darüber im 
Klaren waren, dass mit der Kirche das Schicksal der gesamten 
Stadt besiegelt würde. Wenn sie fiele, könnten durch die aus-
gestrahlte Hitze auch Teile der Pulschnitzviertel in Flammen 
aufgehen. Schnell holte man Hilfe aus den benachbarten Ort-
schaften, brachte alles in allem 21 moderne Löschmaschinen 
in Stellung und konnte damit verhindern, dass das Schiff der 
Kirche in sich zusammenstürzte. Ein Chronist berichtet zudem, 
dass sich der Zimmermeister Jakob Rausch besonders hervor-
tat, indem er in den bereits hellauf lodernden Kirchturm stieg, 
die brennenden Balken herabstieß und die Seile der Glocken mit 
einem Beil durchschnitt, wodurch man sie in letzter Minute aus 
der Flammenhölle retten konnte.
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Als am nächsten Tag nurmehr vereinzelte Glutnester zwischen 
den verkohlten Resten der stolzen Stadt züngelten, ragte inmit-
ten des Chaos, vom Ruß geschwärzt, die barocke Kirche empor, 
die die Katastrophe beinahe unbeschadet überstanden hatte. 
Nur ihr Turm war letztendlich mit lautem Donnergrollen in sich 
zusammengestürzt, hatte jedoch keinerlei Schaden an den be-
nachbarten Gebäuden angerichtet. Während man ganze Stra-
ßenzüge am Reißbrett neu konzipierte und der Stadt damit ihr 
heutiges Aussehen verlieh, begannen die Planungen, den Turm 
an der Westseite des Kirchenschiffes neu zu errichten, was 
schlichtweg der Mode der Zeit entsprungen war. 
Kaum jedoch hatte man die Arbeiten am unteren Drittel fer-
tiggestellt, als sich Risse an der Konstruktion zeigten und zum 
Baustopp zwangen. Fortan krönte keinerlei stolze Spitze mehr 
die Kirche der Stadt, sondern ein schlichter Bretterverschlag, 
der ab 1859 (zur Freude der Nachbarn) einem Storch als Un-
terkunft diente. Die Zeitung schrieb damals: „Unser Kirchturm 
prangt seit neuestem wieder mit einer Spitze; und zwar mit einer 
lebendigen“, wobei man neben aller Ironie auch den Unmut über 
die aktuelle Situation zum Ausdruck brachte. Der Turmstumpf 
war ein Zeugnis fehlerhafter Planungen, die Kirche nach wie 
vor eine Baustelle und die geretteten Glocken hingen trostlos in 
einem hölzernen Gerüst am Kirchplatz – kein Zustand für eine 
Stadt wie Münchberg. Schließlich fasste man einen Entschluss, 
der heute jedem Liebhaber barocker Formen das Wasser in die 
Augen treibt: 1865 fi elen „gewollt von Menschenhänden, nicht 
durch rohe Naturgewalt“ die Mauern der alten Kirche in sich zu-
sammen, um an ihrer Stelle einen Neubau zu errichten.

Seit seiner Fertigstellung 1872 prägt die neugotische Konst-
ruktion die Stadt, wie kein anderes Bauwerk neben ihr, wobei 
sich hier und da Spuren des barocken Vorgängers erhalten ha-
ben. Neben zwei Engeln im Altarraum und dem Wappen des 
Markgrafen unter der Orgelempore, die ihren Platz im Kirchen-
schiff behaupten konnten, zeugen auch die 1869 aufgezogenen 
Glocken von der bewegten Geschichte der Münchberger Kir-
che und versehen bis zum heutigen Tag treu ihren Dienst. Als 
Glücksfall sondergleichen muss dabei zum Abschluss darauf 
verwiesen werden, dass sie selbst beide Weltkriege, in denen sie 
als Metallspenden abgeführt worden waren, unbeschadet über-
standen haben. 

Die Inschriften der Glocken in der Stadtkirche

An der größten steht zu lesen: 
„Durch Hitz und Feuersglut bin ich Metall zerfl ossen – 
Hat mich des Künstlers Hand zu einer Glocken gossen. 
Christoph Salomon Graulich.“ 
„Wie vor 28 Jahren ich und drei die Glut erfahren, daß 
wir viere sind zerfl ossen, in 10 Jahren drauf umgegos-
sen; eben also gings uns heuer, daß wir auch durch Un-
glücksfeuer in den Juli sind zerfl ossen, im November 
drauf umgegossen in Hof 1729.“

Die zweite zeigt folgende Inschriften: 
„Durch Hitz und Feuers Kraft wurd ich zum Fluß ge-
führet, mit Kunst und Wissenschaft hat mich zur Glock 
formieret Christ. Sal. Graulich in Hof 1729.“
„Als ich verstummt im Schutte lag, kam ich doch schal-
lend an den Tag; Gott ließ mich und alle Glocken gleich 
jenen an zur Buße locken.“

Auf der dritten steht geschrieben: 
„Durchs Feuer bin ich gefl ossen, Christ. Sal. Graulich 
hat mich gegossen.“ 

An der kleinsten schließlich – recht simpel: 
„Durch Feuer fl oß ich, Chr. Sal. Graulich goß mich. Hof 
1729.“ 

Adrian Roßner
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RUBRIK

Aus den Vereinen
Ehrenamtlich. Engagiert. Emotional. 
Die Vereinsarbeit ist Bereicherung 
und ein Grundpfeiler des gesellschaftlichen 
Lebens in Münchberg.
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Der Organisator Manfred Beier freut sich auf das große Engage-
ment der Vereine, die wieder am Adventsmarkt, der am 1. Ad-
vent um 11.00 Uhr vom ersten Bürgermeister der Stadt eröffnet 
wird, teilnehmen. 15 Vereine werden in den kleinen Häuschen, 
die rund um die ev. Kirche Peter und Paul aufgestellt werden, 
ihre selbst gefertigten Waren anbieten.
Das Sortiment reicht von Plätzchen, Honig und Met über Strick-
waren bis hin zu gebastelten Weihnachtsdekorationen. Beson-
ders die vom Gartenbauverein Münchberg hergestellten Geste-
cke und Kränze, die wieder in ausreichender Menge angeboten 
werden, können die Wohnung schön dekorieren. Auch für das 
leibliche Wohl wird wieder besonders  gesorgt sein.
Viele Besucher freuen sich doch darauf, im Freien Lebkuchen 
und Glühwein genießen zu können. Aber es gibt natürlich noch 
viel mehr Leckereien. Am Nachmittag gibt es Kaffee und Ku-
chen, für Kinder werden alkoholfreie Getränke angeboten. Soll-
te jemand Lust auf Lesestoff haben, so findet er mit Sicherheit 
beim CVJM, der mit einem Büchertisch vertreten ist, das rich-
tige.
Wie immer wird auch der Nikolaus die Kleinen besuchen, um sei-
ne mitgebrachten Geschenke zu verteilen. Unterhaltsam wird 
es, wenn gegen 14.30 Uhr Zitherspektakel in der Kirche auf-
spielt. Musikalisch geht es um 17 Uhr in der Stadtkirche weiter, 
wenn Chöre der Kantorei und der Posaunenchor beim Advent-
singen auftreten.

GroSSer Einsatz der Vereine beim Münchberger Adventsmarkt
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Programm
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Gottesdienst in der kath. Kirche
11.00 Uhr Gesangverein Münchberg
Markteröffnung durch den ersten Bürgermeister der 
Stadt Münchberg
15.00 Uhr Zitherspektakel in der Stadtkirche
16.15 Uhr Der Nikolaus kommt
17.00 Uhr Münchberger Adventssingen in der Stadt-
kirche 
18.30 Uhr Öffnung des 1. Fensters des Lebendigen Ad-
ventskalenders an der Stadtkirche 

Miteinander
ist einfach.

sparkasse-hochfranken.de
Sparkasse
Hochfranken

s

Wenn man mit anderen Leuten 
unbeschwert unterwegs sein kann. 
Dafür sorgt Ihr kompetenter Finanzbera-
ter. Schauen Sie einfach bei uns vorbei. 
Wir beraten Sie gerne persönlich zu all 
Ihren Fragen.

Kinosommer-Sponsor
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Gesangverein 1836 Münchberg
Adventskonzert

Seit über 30 Jahren findet unser „Adventliches Singen und Musizieren“ am 3. Adventsonntag in der Kath. Pfarrkirche „Heilige Familie“ 
statt. Der Gesangverein 1836 Münchberg hat bei diesem Konzert jährlich andere Musiker zu Gast. Am 11. Dezember um 16.00 Uhr 
wird die Instrumental-Gruppe der Familie Goller aus Laubersreuth unser Adventliches Singen und Musizieren bereichern.

TERMINE
Samstag, 	 08. Okt 16, 19:30 Uhr	 Freundschaftssingen in Gefrees
Sonntag, 	 27. Nov 16, 10:30 Uhr	 Adventsmarkt-Eröffnung am Kirchplatz Münchberg (1. Advent)
Sonntag, 	 11. Dez 16, 16:00 Uhr	 Adventssingen in der Kath. Pfarrkirche Heilige Familie Münchberg (3. Advent)
Dienstag, 	 13. Dez 16, 16:30 Uhr	 Weihnachtliches Singen im Städtischen Altenheim Am Stadtpark Münchberg

aus den vereinen

Kinosommer-Sponsor
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Seit über 30 Jahren kompetenter Ansprechpartner wenn es ums Auto geht!

Kirchenlamitzer Straße 110 .  95213 Münchberg
Tel. 09251/2025 .  Fax 09251/43220

Pannennotruf 0175/4650022 
autohaus-schatz@t-online.de

Münchberger Sportnacht

Nachdem die erste Sportnacht sehr gut angenommen wurde, or-
ganisiert der Münchberger Jugendstadtrat auch in diesem Jahr 
wieder ein kostenloses Sportangebot. Unterstützt wird die Ver-
anstaltung auch dieses Mal wieder durch den Kreisjugendring 
Hof.

Die Sportnacht findet am Samstag, den 12.11.2016, von 16 bis 
22 Uhr in der Dreifachturnhalle des Gymnasiums statt. 14 Ver-
eine freuen sich auf zahlreiche kleine und große Besucher – eine 
Altersbeschränkung gibt es nicht. Für Eltern, die ihre Kinder be-
gleiten möchten, gibt es eine Lounge mit Sitzmöglichkeiten. Für 
das leibliche Wohl ist wieder bestens gesorgt. 

Es sind unbedingt Hallenschuhe mitzubringen, da die Halle ohne 
diese nicht betreten werden darf.

Folgende Vereine nehmen teil:

•        ATSV Münchberg-Schlegel	         Fußballtennis
•        Bereitschaftsjugend Münchberg      Sanitätsdienst
•        CVJM Münchberg		          Jugger
•        FC Eintracht Münchberg	         Fußball
•        Feuerwehr Münchberg	         Leinenbeutelwerfen
•        1. Judo-Club Münchberg	         Judo
•        Karate Club Münchberg	         schlagkräftige
				            Selbstverteidigung
•        Naturfreunde Münchberg	         Kletterwand
•        Schützengesellschaft Münchberg    Lichtpunktgewehr
				            und Bogenschießen
•        Sportkegelclub Münchberg	         Kegelbahn
•        Stadtjugend Münchberg	         Zorbingball,Badminton
•        Tennisclub Münchberg	         Kleinfeld,
				            Tempomessung
•        TV Meierhof			          Faustball
•        TV Münchberg		          Handball

Kinosommer-Sponsor
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Radl-Tour am Bodensee
Ferien aktiv gestalten war das Motto einer Gruppe von Ange-
hörigen der Wasser wacht Münchberg. Seit elf Jahren organi-
siert Manfred Beier die Radl-Tour rund um den Bodensee. Die 
Hinfahrt bis Lindau wurde mit der 
Bahn bewältigt, von dort ging die 
Radl-Tour zunächst nach Friedrichs-
hafen. Ein Zwischenhalt wurde in 
Nonnenhorn eingelegt, denn dort 
wartete die Wasserwacht mit ih-
rem Einsatzboot. Den Jugendlichen 
wurden die Einsatzmöglichkeiten 
des Bootes und deren Besatzung 
während einer Kontroll-Fahrt er-
läutert und gezeigt. Die weitere 
Tour ging von Friedrichshafen durch 
die unendlichen Obstplantagen nach Meersburg. 
Sehr erlebnisreich gestalteten sich die weiteren Tage. 

Die Radler besichtigten die Pfahlbauten in Unteruhldingen, 
die Wallfahrtskirche St. Maria in Birnau sowie den Affenberg 
in Salem. Über Stein am Rhein ging es weiter bis zum Rheinfall. 

Über Konstanz Kreuzlingen ging 
es weiter nach Romanshorn. 
Von dort setzte man über mit 
der Fähre nach Friedrichshafen 
wo man am nächsten Tag eine 
Schifffahrt zur Insel Mainau 
unternahm. Das Unternehmen 
endete nach weiteren Über-
nachtungen und etwa 300 gera-
delten Kilometern in Bregenz, 
wo noch eine Bergwanderung 
stattfand. Über Lindau fuhr man 

nach elf erlebnisreichen Tagen wieder zurück nach Münchberg.
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wasserwacht Münchberg

Weinfest
Tolle Stimmung herrschte beim Weinfest der Wasserwacht 
Münchberg. Mit Wein aus Deutschen Landen und Pfälzer Spezi-
alitäten wie Saumagen und Winzersteak verwöhnten  die Wass-
erwachtler die Gäste, die den Weg zum Wasserwachtheim in der 
Gartenstraße fanden. Die Temperaturen ließen es zu, dass bis 
spät in die Nacht gefeiert und getanzt wurde. 

 
 

Kinder lernen Schnorcheln
Richtig schnorcheln zu können, macht Spaß und ist wichtig beim 
großen Urlaub an Seen und am Meer. Bis zum richtigen Tauchen  
ist dann nicht mehr weit. Vier Jungs trotzten dem schlechten 
Wetter und meldeten sich bei der Wasserwacht, die den Lehr-
gang anbot, an. Manfred Beier vermittelten den Kindern das 
Schnorchelabzeichen. In Praxis und Theorie wurden Kenntnisse 
vermittelt, die lebenswichtig sein können. An drei Tagen waren 
die Kinder damit beschäftigt, alles zu erlernen, was dann auch in 
der Prüfung wieder abverlangt wurde. Als Nebeneffekt „sinnvol-
le Ferienfreizeit“

Termine:
1.10.	 Oktoberfest im WW-Heim  
1.11.	 Fahrt nach Palm Beach
27.11.	 Teilnahme am Adventsmarkt
4.12. 	 Weihnachtsfeier in der Judo-Turnhalle

Ferienfreizeit 2017 – jetzt anmelden!
Die Wasserwacht fährt auch nächstes Jahr wieder vom 1.08. bis 
10.08.17 mit dem Rad rund um den Bodensee. Die Ferienfreizeit 
ist für Kinder von 12 bis 15 Jahren geeignet. In kleinen Gruppen 
rund um den Bodensee radeln, Übernachtungen in Jugendher-
bergen, Freunde finden und viele Sehenswürdigkeiten erkunden 
– eine tolle Reise für Radl-Fans. 

Teilnehmen können auch Nichtmitglieder!

Info und Anmeldung bis 17. Nov. 2016: 
Wasserwacht, Beier Manfred, 09251/43377 oder
beiermanfred@t-online.de
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Bereits um 7:00 Uhr brachen am 27.08. 95 Frühaufsteher des VdK-Münchberg-Weißdorf-Zell mit zwei Bussen zu ihrer Tagesfahrt 
nach Kehlheim auf.
Um 10:00 Uhr fuhren wir bei herrlichem Wetter auf der Donau bis zum Donaudurchbruch und Kloster Weltenburg weiter.
Hier war genügend freie Zeit für ein Mittagessen, Besichtigung der Klosterkirche usw. Zurück zum Bus konnte ein Pendelverkehr 
genutzt werden, wer fi t genug war, nahm per pedes den ¼-stündigen Weg zum Parkplatz.
Anschließend ging die Reise bei ca. 33°C nach Abendsberg, wo sich jeder entscheiden musste, die Besichtigung der Weißbier-Brauerei 
Kuchlbauer mit Hundertwasser-Turm, Kunsthaus und anschließender Bierprobe mitzumachen, oder die Zeit zu nutzen für eine Erfri-
schung, einen Kaffee oder einen gemütlichen Spaziergang.
Nach Wernberg-Köblitz brachen wir um ca. 17:00 Uhr auf, wo in der Gaststätte Born noch ein leckeres Abendessen auf uns wartete.
Nach einem gelungenen Tag brachte uns das Busunternehmen Hübner zufrieden und etwas geschafft von der Hitze wieder nach Hau-
se.
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Vdk-ortSVerband Münchberg
TAGESAUSFLUG NACH KEHLHEIM – KLOSTER WELTENBURG 

HILFSAKTION DES VDK

Der VdK führt wie jedes Jahr die große Hilfsaktion „Helft Wunden heilen“ durch.
Die Sammlung fi ndet vom 14. Oktober bis 13. November statt.
Die Bevölkerung wird um Unterstützung gebeten.

TERMINE
Oktober 2016:  Besuch der Laienspielgruppe Zell
01.12.2016:  VdK-Weihnachtsfeier im Casa Bellini in Münchberg

Näheres wird noch bekannt gegeben.

Beratungsstunde im Rathaus Münchberg:
Jeden 2. Montag im Monat
von 13:30 Uhr bis 15:30 Uhr
Terminvereinbarung beim VdK-Kreisverband Hof
Tel.: 09281 783100

- kaufmännische Ausbildung
- technische Ausbildung
- duales Studium

Kinosommer-Sponsor
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Obst- und Gartenbauverein Münchberg

Am 30.07.2016 besuchte der OGV Münchberg den Hauptsitz der Firma Dehner in Rain am Lech. Ein Pflanzen und Garten- Paradies 
auf 42000m². Den Ausflüglern wurde ein kurzweiliges Programm geboten.

Die Fahrt nach Illertissen ins Gartenmuseum und der Besuch der Staudengärtnerei Gaissmayer mussten kurzfristig abgesagt werden, 
soll aber nächstes Jahr nachgeholt werden. Die Gärtnerei Gaissmayer ist eine der größten Staudengärtnereien Süddeutschlands und 
mit 300 ausgepflanzten Sorten und Arten einer der größten Sichtungsgärten Deutschlands.

Der Blumenschmuck an der Scherdelsbrücke hat sich prächtig entwickelt trotz blumenunfreundlichen Wetters, nochmals herzlichen 
Dank an den Sponsor, die Firma Iprotex, und an alle fleißigen Helfer, die täglich danach sehen, pflegen und gießen.

Im OGV Münchberg werden neben Blumen noch vielerlei ande-
re Sachen angepflanzt, so gibt es Gärten, die mit einer Vielzahl 
an Gemüse oder Früchten aufwarten können. Einer davon ist in 
Mechlenreuth mit circa 40 verschiedenen Tomatensorten, die 
hängen oder in jeder Ecke stehen.
Am 27.08.16 hatten wir beim Hotel „Braunschweiger Hof“ einen 
kleinen Infostand mit verschiedenen Tomatensorten. Es gibt ne-
ben Holland-Tomaten noch circa 700 Sorten, die es sich lohnen, 
einmal ausprobiert zu werden. Nächstes Jahr im Frühling werden 
wir eine kleine Tauschbörse abhalten, wo jedermann seine Toma-
tenpflanzen tauschen kann.

Am 04.09.2016 fand wieder im Barbaraheim unser Blu-
menschmuckwettbewerb statt. Und natürlich waren wir am 
18.09.2016 beim Münchberger Stadtfest in gewohnter Weise 
dabei. 
Mit der vorweihnachtlichen Feier am 02.12.2016 um 19.30 Uhr 
im Barbaraheim beschließen wir unser Gartenjahr 2016.

�S�i�e�g�e�l�6�9�x�9�1�_�2
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Obst- und Gartenbauverein Schlegel

Besucheransturm beim Teichfest
Das schöne Biergartenwetter sorgte am ersten Augustwochen-
ende für einen wahren Besucheransturm beim traditionellen 
Teichfest des Vereins am Haus der Gartenfreunde. An beiden Ta-
gen waren die Plätze vollständig besetzt. Die Gäste genossen die 
sommerliche Stimmung bei einem reichen Angebot von Speisen 
und Getränken. Besonders die selbst gebackenen Kuchen und 
Torten erfuhren am Sonntagnachmittag regen Zuspruch. Viel 
Lob wurde dem Veranstalter, bei dem 30 Helfer unermüdlich im 
Einsatz waren, für den reibungslosen Ablauf, den guten Service, 
die angenehme Atmosphäre sowie für die nächtliche Illuminati-
on zuteil. Begeistert zeigten sich auch die Gäste aus Irland, die 
sich an der „Party at the pond“ erfreuten. 

Termine:

01.10.2016	 Erntedankfeier im Gasthof Stricker
		  in Laubersreuth
07.10.2016 	 Stammtisch im Haus der Gartenfreunde
04.11.2016 	 Stammtisch im Bayerischen Hof
02.12.2016	 Stammtisch im Bayerischen Hof
10.12.2016 	 Vorweihnachtliche Feier im Gasthof
		  Stricker in Laubersreuth

Reiche Zucchiniernte

Wohin mit den vielen Früchten, die uns bei der reichen Zucchiniernte beschert werden?  
An Nachbarn verschenken, einmachen, für Salat verwenden, anbraten und einlegen? Es gibt viele Möglichkeiten der
Zubereitung. 

Versuchen Sie es doch einmal mit Zucchini-Bandnudeln!

Zutaten für zwei Personen:
•	 2 Zucchini
• 	 4 Tomaten
• 	 1 Schuss Mineralwasser
• 	 5 EL Tomatenmark
• 	 2 EL Frischkäse
• 	 Kräuter aus dem Garten
• 	 Salz und Pfeffer aus der Mühle
• 	 1 Knoblauchzehe
• 	 1 winzige Messerspitze Chilipulver
• 	 Olivenöl

Zubereitung:
Zucchini schälen und mit dem Sparschäler in Streifen schneiden
Zucchini in Öl anbraten
Tomaten klein schneiden und dazugeben
Wasser hinzufügen
Tomatenmark und Frischkäse unterrühren
mit Salz, Pfeffer, fein gehackten Kräutern, Chili sowie der durchgepress-
ten Knoblauchzehe abschmecken, köcheln lassen.
Die Speise ist arm an Fett, Kalorien und Kohlenhydraten – gesund
und vegetarisch.
Guten Appetit!

Sie bekommen das STADTMAGAZIN MÜNCHBERG nicht?

Liebe Bürgerinnen und Bürger, für die Verteilung unsereres Stadtmagazins nutzen wir einen 
Verteildienst, der nahezu alle Haushalte von Münchberg und seinen Ortsteilen abdeckt. Die weiter 
außerhalb liegenden Ortsteile sowie Briefkästen mit „Keine-Werbung“-Schildern können leider 
nicht beliefert werden. Wenn Sie das Stadtmagazin Münchberg in Ihrem Briefkasten vermissen, 
können Sie sich ein Exemplar im Rathaus abholen.

Ausgaben auch online verfügbar unter issuu.de/stadtmuenchberg
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Münchberger bachchor

Auszeichnung
Der Münchberger Bachchor erhält den Jahreshauptpreis 2016 
der Stiftung Buecher - Dieckmeyer. Die Stiftung Buecher - 
Dieckmeyer fördert die Pflege der Kirchenmusik in Bayern. Sie 
verleiht Preise und Zuschüsse und fördert anspruchsvolle Inter-
pretationen der Kirchenmusik in Bayern.
So gehören zu den Preisträgern der Münchner Bachchor und der 
Windsbacher Knabenchor.
Wir vom Münchberger Bachchor freuen uns sehr über diesen 
Jahreshauptpreis.

Am 6. November um 17:00 Uhr wird der Preis im Rahmen eines 
Festkonzertes in der Münchberger Stadtkirche verliehen. In dem 
Konzert singen wir Werke von Johann Sebastian Bach, Georg 
Friedrich Händel, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Anton Bruckner 
und John Rutter. Auf der Rodgers-Orgel wird das Finale aus der 
ersten Symphonie von Louis Vierne zu hören sein.
Der Vorverkauf beginnt am 6. Oktober bei der Buchhandlung 
Meister. Karten kosten im Vorverkauf 10 € und an der Abend-
kasse 12 €. Bitte unterstützen Sie uns durch Ihr Kommen, feiern 
Sie mit uns und genießen Sie einen klangvollen musikalischen 
Abend.

Weihnachtskonzerte in Münchberg
Der Bachchor führt das Weihnachtsoratorium Teile 1 - 4 von Jo-
hann Sebastian Bach auf. Dieses Mal arbeiten wir mit dem Leip-
ziger Symphonieorchester zusammen und haben herausragende 
Solistinnen und Solisten gewinnen können: Judith Spiesser (So-
pran), Diana Schmid (Alt), Oliver Kaden (Tenor), Martin Schicke-
tanz (Bass), Emelie Walther (Orgel) Das Konzert ist am Samstag, 
den 10. Dezember um 19 Uhr in der Stadtkirche.

Kartenvorverkauf ist wie immer genau einen Monat vorher bei 
der Buchhandlung Meister.

Am 4. Advent ist um 17 Uhr das Konzert mit dem Posaunenchor 
in der Stadtkirche geplant, und am Zweiten Weihnachtsfeiertag 
gibt der Münchberger Bachchor wieder in der katholischen Kir-
che ein Weihnachtskonzert. Sie sind herzlich eingeladen.

RBSV Münchberg

Die Reha-Gruppen des Reha- und Behinderten-Sportverein Mün-
chberg e.V. sind von der Lutherschule in die kleine Allzweckhalle 
des evangelischen Kinderheims in der Dr,-Martin-Luther-Straße 
umgezogen. Das Treppensteigen wurde in der Lutherschule für 
manche Teilnehmer sehr beschwerlich. Mit dem Umzug konnte 
dieser Situation Abhilfe geschafft werden.

In der Mehrzweckhalle werden folgende Übungseinheiten an-
geboten:
Montag von 16:45 Uhr bis 17:45 Uhr:  
Wirbelsäulengymnastik-Reha
Mittwoch von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr:	
Reha-Osteoporose-Gymnastik
Mittwoch von 17:45 Uhr bis 18:45 Uhr:
Reha-Osteoporose- und Wirbelsäulen-Gymnastik

Von Mitte April bis Mitte Oktober bietet Übungsleiterin Jutta 
Döhla wöchentlich Montag von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr die Dis-
ziplin Nordic Walking an.
Übungsleiterin Jutta Döhla ist auch berechtigt, das Sportabzei-
chen unter Behinderten-Bedingungen abzunehmen.
Unsere Weihnachtsfeier findet voraussichtlich am Freitag, 
16.12.2016 um 17:00 Uhr im Barbaraheim Münchberg statt.
Näheres wird noch bekannt gegeben.

M Ü N C H B E R G

Ö F F N U N G S Z E I T E N
MONTAG-SAMSTAG

AB 17:30

A D R E S S E
KLOSTERPLATZ 2

95213 MÜNCHBERG

K O N T A K T
HALLO@BAYERISCHER-MUENCHBERG.DE

09251 / 44 08 698

IHRE VERANSTALTUNG –
UNSER SERVICE.

WIR BERATEN SIE GERNE!

WWW.BAYERISCHER-MUENCHBERG.DE
WWW.FACEBOOK.COM/BAYERISCHERHOF.MUENCHBERG
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Karate-Do beim 1. JC Münchberg

Im 1. Judo-Club Münchberg wird neben Judo auch traditionelles 
Karate-Do als Kampfkunst betrieben. Wörtlich übersetzt heißt 
Karate-Do „Weg der leeren Hand“. Karate-Do wurde früher 
meist nur als Karate bezeichnet und ist unter dieser Bezeich-
nung noch heute am häufigsten geführt. Der Zusatz do wird 
verwendet, um den philosophischen Hintergrund der Kunst und 
ihre Bedeutung als Lebensweg zu unterstreichen.

Karate ist nicht nur eine Kampfsportart, sondern stellt das 
Training des Geistes, des Charakters und der inneren Einstel-
lung dar. Traditionen und Rituale sind feste Bestandteile dieses 
Sports. Deshalb beginnt und endet jedes Karatetraining, jede 
Übung und jede Kata mit einem Gruß. Karate-Do beginnt und 
endet mit Respekt!

Mit Sensei Mircea Moise (3. Dan) wird Karate der Stilrichtung 
Shidokan (Shorin-Ryu – Gruppe Shotokan) angeboten. Wir 
üben den Weg der Leeren Hand im Geiste des Budo. Der Begriff 
Budo bezeichnet die Philosophie der japanischen Kampfkünste. 
Übersetzt bedeutet Budo „der Weg des Kriegers“. Ziel dieses 
Weges ist es, sich selbst zu bezwingen. Der Sieg über andere ist 
zweitrangig. Budo ist mehr als eine Kampfmethode (Bujutsu) 
als ein Kampfsport. Es geht nicht darum, höher zu treten oder 
schneller zu schlagen als ein anderer. Wer dem Weg des Kriegers 
folgt, tut dies vorrangig nicht, um Pokale zu erringen, sondern 
um sich selbst zu erkennen. 

Auf dem Weg des traditionellen Karate-Do wird der Schüler 
konfrontiert mit den eigenen Schwächen und lernt, sie zu über-
winden. Karate-Do wird zu einem Prozess der Selbsterfahrung. 
Schritt für Schritt verbessern sich die Reaktion, die Atmung und 
die Körperhaltung. Die Selbstdisziplin und die Konzentration 
steigen, das Selbstbewusstsein wächst. Wer beständig übt, wird 
psychisch und physisch stark. Wer stark ist, muss nicht mehr 
gegen andere kämpfen, er muss nichts mehr beweisen. So ist 
traditionelles Karate-Do ein Weg zu einem ausgeglichenen 
und friedfertigen Geist. Ein Karateka ist kein Einzelkämpfer, 
denn er beschreitet den Weg des Karate-Do nicht alleine. Erst 
unter Anleitung eines Meisters (Sensei) und in Gemeinschaft mit 
den anderen Übenden entwickelt er sich. Durch die gemeinsa-
me Übung wird soziales Verhalten innerhalb einer Gruppe und 
im übertragenen Sinne innerhalb einer Gesellschaft gefördert. 
Durch exakte und ständige Wiederholung der Übungen schult 
der Karateka seinen Geist und seinen Willen. In der Annäherung 
an ein Ideal lernt der Schüler Geduld mit sich selbst und somit 
auch mit anderen zu haben. 

Was bringt es mir, Karate zu üben?
•	 Karate verbessert das Wohlbefinden, die Fitness, die 	
	 Ausdauer, die Flexibilität, die Balance, die
	 Koordination und die Gesundheit im Allgemeinen.
•	 Karate stärkt das Selbstbewusstsein, die Selbstwahr-	
	 nehmung und das Durchsetzungsvermögen.
•	 Karate verfeinert die Aufmerksamkeit und
	 Wahrnehmung auf allen Ebenen, beschleunigt die Re-	
	 flexe, erhöht die Stressstabilität und Konzentrations-	
	 fähigkeit.
•	 Karate übt prosoziales Verhalten, Bildung von
	 Gruppenidentität und respektvollen Umgang mit Mit-	
	 menschen, Hilfsbereitschaft durch die Einhaltung der 	
	 Dojo-Etikette und Zusammenarbeit bei der Übung im 	
	 Dojo.
•	 Karate befähigt zur Selbstdisziplin, Lernbereitschaft, 	
	 Selbstüberwindung, Schmerz-, Stress- und
	 Angstbewältigung.
•	 Tugenden wie Aufrichtigkeit, Ehrenhaftigkeit,
	 Gerechtigkeit und Solidarität spielen auch bei Karate 	
	 eine große Rolle.

Im Training stehen vor allem Schlag-, Stoß-, Tritt- und Blocktech-
niken sowie Fußfegetechniken im Mittelpunkt. Weiterhin wer-
den Hebel und Würfe gelehrt.  

Das Training beginnt und endet in der Regel mit einer kurzen Me-
ditation (Mokusö) und soll den friedfertigen Zweck der Sportart 
zum Ausdruck bringen. Nach einer Aufwärm- und Dehnungs-
phase schließt sich die Grundschule (Kihon) an. Hierbei erlernen 
die Schüler/innen die grundlegenden Techniken. Diese werden 
durch ständiges Wiederholen die einzelnen Bewegungsabläufe 
(langsam/schnell, kraftvoll/leicht oder locker) optimiert. Durch 
die Verinnerlichung der Techniken können diese reflexartig ab-
gerufen werden, da im Kampf hierfür keine Zeit ist. Die Atmung 
und die Körperspannung spielen dabei eine wichtige Rolle. Im 
Anschluss werden Katas (Formen) geübt. Eine Kata ist ein stili-
sierter und choreographierter Kampf gegen einen oder mehrere 
imaginäre Gegner, der einem festgelegten Muster folgt. Diese 
Bewegungen können in den Augen von Laien oder Anfänger be-
fremdlich erscheinen. Erst durch die Anwendung (Bunkai) bei 
Partnerübungen erschließt sich die eigentliche Bedeutung der 
Kampfhandlung. Im Kumite (Partnerkampf) werden die erlern-
ten Techniken selbständig angewendet. Hierbei kann zwischen 
Leicht-, Semi- und Vollkontakt unterschieden werden. Konditi-
onseinheiten und Dehnungsübungen kündigen das Trainingsen-
de an, welches durch das Abschlussritual beendet wird.

Trainingszeiten Karate beim 1. Judoclub Münchberg 

Montag:	 19.30 – 21.00 Uhr
Freitag :	 18.00 – 19.30 Uhr

Vorbeischauen und ausprobieren!

Termine:
18.12.2016	 Weihnachtsfeier / Judohalle



kunst & kultur

OKTOBER    
Samstag, 1. Oktober
Familienfest mit Seifenkistenrennen
Ort: Goldenes Ei
Veranstalter: CVJM Münchberg

Dienstag, 4. Oktober
15.30 Uhr Bastelnachmittag
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

Donnerstag, 6. Oktober
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: 
„Elefanten im Haus“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg

Freitag, 7. Oktober
17 Uhr bis 19.30 Uhr Creative Youth: Streetdance Work-
shop mit Elena – Eine Mischung aus Dancehall & Hip Hop!
Unkostenbeitrag: 6,- €. Anmeldung erforderlich!
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Hof

Samstag, 08.Oktober
9 Uhr Grenzbegehung der Stadt Münchberg
Ort: Wird noch bekannt gegeben

10.30 Uhr 13. Raumedic-Walkathlon des TV Münchberg
Ort: TVM – Halle

Montag, 10.Oktober 	
9 Uhr ACE: Informationen vom TÜV
Referent: Markus Goller, TÜV Süd
Ort: Gaststätte Stricker, Laubersreuth 16

Donnerstag, 13. Oktober
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Alles Meins“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

Samstag, 15. Oktober
Fahrt in die Oper Leipzig, „Arabella“ von Richard Strauss
Veranstalter: VHS Münchberg. Nähere Infos S. 50

Sonntag, 16. Oktober
14 Uhr bis 17 Uhr Kindertheater. Das Junge Theater Hof 
präsentiert: 
„Ox & Esel“ – Ein außergewöhnliches Krippenspiel
Beginn des Kindertheaterstücks: 15.00 Uhr  (ab 4 Jahren)
Außerdem: Rahmenprogramm wie Kinderschminken, Mal-
wand, Bastelangebot, Kaffee und Kuchen…
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Hof

MÜNCHBERGER TERMINE OKTOBER - DEZEMBER 2016

Dienstag, 18. Oktober
14.30 bis 16.30 Uhr Gesprächsgruppe für pflegende 
Angehörige
Ort: kath. Kirchenstiftung Heilige Familie Münchberg, Kulm-
bacher Str. 72 (Flachbau rechts neben der Kirche)
Veranstalter: Caritasverband für Stadt- und Landkreis Hof 
e.V. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne vorherige Anmel-
dung möglich.

17 Uhr Bauausschuss-Sitzung 
Ort: Sitzungszimmer / Rathaus

Donnerstag, 20. Oktober
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: 
„Ein Geburtstagsfest für Lieselotte“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr Stadtrats-Sitzung
Ort: Sitzungssaal / Rathaus

Freitag, 21. Oktober
14.30 Uhr Kinderkino „Der kleine Rabe Socke 2 – Das große 
Rennen“

Samstag, 22. Oktober
Böhmischer Abend mit den „Schorgasttalern“
Ort: Judohalle

Dienstag, 25. Oktober
19 Uhr Bürgermeisterstammtisch
Ort: wird auf Homepage Stadt Münchberg bekannt gegeben

Mittwoch, 26. Oktober 
18 Uhr Vortrag „Der Kampf um die Vorherrschaft im Bru-
derkrieg 1866“ Referent: Hermann Trautner Hallerstein 
Ort: Vereinsheim FC Eintracht Münchberg, Schützenstr. 24
Veranstalter: Historischer Stammtisch Münchberg

Donnerstag, 27. Oktober
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Jim Knopf rettet 
den Gugelhupf“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

Freitag, 28. Oktober 
15 Uhr bis 17 Uhr Problemstoffmobil, Entsorgung von 
Problemabfällen
Ort: Stadtbauhof, Stammbacher Straße 2c, Münchberg

20 Uhr Creative Youth: Live Konzert
mit: Transparent und weiteren Bands Eintritt: 3,- €
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Hof

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste



NO V E M BER 
Mittwoch, 2. – Freitag, 4. November
Täglich von 10.00 – 16.00 Uhr Filmworkshop in den Herbst-
ferien ob Trickfilm, Spielfilm oder Tanzclip – für jeden ist 
etwas dabei! Drehbuch erstellen, Schauspiel, Filmarbeit, 
Technik, Tanz…  Eintritt: 3,- €
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Hof

Mittwoch, 2. November 
9 Uhr bis 13 Uhr 2. HerbstWorkShop 2016
 für 6- bis 9-Jährige. 
Veranstalter: JungeKUNSTschule. Nähere Infos S. 54

15.30 Uhr Spielenachmittag
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg

Donnerstag, 3. November 
10 Uhr bis 16 Uhr  2. HerbstWorkShop 2016 für Jugendli-
che ab 12 Jahren und Erwachsene.
Veranstalter: JungeKUNSTschule. Nähere Infos S. 54

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Das Baby ist da! 
Was nun?“ 
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

Palm Beach 
Anmeldung und Info im Bürgerzentrum
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugdendarbeit im 
Landkreis Hof 

Freitag, 4. November 
10 Uhr bis 16 Uhr 2. HerbstWorkShop 2016 für Jugendliche 
ab 12 Jahren und Erwachsene.
Veranstalter: JungeKUNSTschule. Nähere Infos S. 54

Samstag, 5.November 
Münchberger Kneipennacht
Ort: Innenstadt

10 Uhr TauschRausch – Kleiderbörse
Ort: Ev. Gemeindehaus Münchberg
Veranstalter: CVJM Münchberg. Nähere Infos S. 37

Sonntag, 6. November 
17 Uhr Festkonzert anlässlich der Preisverleihung der
Stiftung Buecher-Dieckmeyer an den Münchberger 
Bachchor
Ort: Stadtkirche Münchberg
Nähere Infos S. 27

Bunter Nachmittag – „von Münchbergern – für Münchberger“  
Ort: TVM Halle

Montag, 7. November
188. Ausstellung „Kunst und Natur“ bis 29. Dezember
KüKo Fichtelgebirge
Ort: VR Bank Münchberg, Ottostr. 9

Donnerstag, 10. November
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Die Geschichte 
von St. Martin“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr bis 18.30 Uhr Bürgersprechstunde
Ort: Rathaus, 1. Stock 

Freitag, 11. November
19.30 Uhr Trientiner Bergsteigerchor
Ort: Stadtkirche
Veranstalter: VHS Münchberg. Nähere Infos S. 51

Samstag, 12. November
16 Uhr  2. Münchberger Sportnacht 
Ort: Gym-Halle. Nähere Infos S. 22 

Samstag, 12 bis 13. November
Sa: 14 bis 21 Uhr,  So: 14 bis 18 Uhr 
BücherBewegen - Ein Aktionswochenende rund um Bücher 
und Bewegung im Bürgerzentrum
„Bücherausstellung zum Anfassen, Bilderbuchkino, betreute 
Spiele- und Schmökerecke, Hausrallye, der Infostand der 
Lesementoren, Lesungen, Lesenacht, Vortrag zur Leseförde-
rung und vieles mehr“
Veranstalter sind die Stadtjugend Münchberg e.V. und die 
Kommunale Jugendarbeit des Landkreises Hof in Zusam-
menarbeit mit der Buchhandlung Meister, Stadtbibliothek 
und Stadt Münchberg

Dienstag, 15. November
14 Uhr bis 16.30 Uhr Gesprächsgruppe für pflegende Ange-
hörige
Ort: kath. Kirchenstiftung Heilige Familie Münchberg, Kulm-
bacher Str. 72 (Flachbau rechts neben der Kirche)
Veranstalter: Caritasverband für Stadt- und Landkreis Hof 
e.V. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne vorherige Anmel-
dung möglich.

17 Uhr Bauausschuss-Sitzung
Ort: Sitzungszimmer / Rathaus 

Mittwoch, 16. November
8 bis 14 Uhr Kinderkinotag am Buß- und Bettag mit Filmen, 
malen, basteln, kochen… für Schulkinder ab der  1. Klasse
Unkostenbeitrag: 5,- €  
Anmeldung erforderlich!

Donnerstag, 17. November
15.30 Uhr Vorlesenachmittag für Kinder: „Tafiti und der 
geheimnisvolle Kuschelkissendieb“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr Stadtrats-Sitzung
Ort: Sitzungssaal / Rathaus

Freitag, 18. November
19 Uhr  3. Bürgerempfang der Stadt Münchberg
Ort: Judohalle

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste



Freitag, 18. November
20 Uhr Symphoniekonzert der Hofer Symphoniker
Ort: Vereinshalle Münchberg
Veranstalter: VHS Münchberg. Nähere Infos S.49

14.30 Uhr Kinderkino „Rico, Oskar und die Tieferschatten“

Samstag, 19. November
19.00 Uhr Ausstellungseröffnung Ivan Dusanek, „Kopf, 
Hand und Fuß“ Ausstellungsdauer: Bis 24. Dezember 2016
Ort: Bürgerzentrum der Stadt Münchberg

Fahrt in die Semperoper Dresden, „Don Quixote“ (Ballett)
Veranstalter: VHS Münchberg. Mehr Info Seite 50

Donnerstag, 24. November
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Wolle & Butz“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

Samstag, 26. November
20.00 Uhr Konzertabend „Time is on your side“
Ort: Bürgerzentrum der Stadt Münchberg, Eintritt: 10 €
Eine Veranstaltung vom AK-Kunst und der jungenKUNST-
schule der Stadtjugend Münchberg e.V. und des Landkreises 
Hof. Nähere Infos S.53

Sonntag, 27. November	
10.30 Münchberger Adventsmarkt. 
Nähere Infos Seite xxx 

17 Uhr Münchberger Adventssingen mit Chören der ev. Kir-
chengemeinde Münchberg Orgel und Leitung: Jürgen Kerz
Ort: Stadtkirche Münchberg 

Mittwoch, 30. November 
18.00 Uhr Bildervortrag „Der Bildhauer Hans Dammann 
(der den „Müden Wanderer“ im Münchberger Friedhof 
schuf)
Ort: Vereinsheim FC Eintracht Münchberg, Schützenstr. 24
Veranstalter: Historischer Stammtisch Münchberg

DEZE    M BER 
Donnerstag, 1. Dezember
Fahrt zum Großen Konzert im Gewandhaus Leipzig. 
Veranstalter: VHS Münchberg. Nähere Infos S. 50

15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Warum Nikolaus 
am liebsten heimlich schenkt“
Im Anschluss an die Lesung wird gebastelt.
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr bis 18.30 Uhr Bürgersprechstunde
Ort: Rathaus, 1. Stock

Freitag, 2. Dezember
Adventsfeier CVJM Münchberg
Ort: Ev. Gemeindehaus Münchberg

Dienstag, 6. Dezember
15.30 Uhr Bastelnachmittag
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15.30 Uhr Heute kommt der Nikolaus! 
mit vielen Überraschungen 

Donnerstag, 08. Dezember
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Das Eselchen 
und der kleine Engel“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

16 Uhr bis 18 Uhr Wir backen Weihnachtsplätzchen 
ab 6 Jahren.  Unkostenbeitrag: 1,- € 
Anmeldung erforderlich!

Sonntag, 09. Dezember
Nikolausgrillen 
Ort: Judohalle

Samstag, 10. Dezember 
19 Uhr Bach: Weihnachtsoratorium Kantaten I-IV, Münch-
berger Bachchor mit dem Leipziger Symphonieorchester  
Ort: Stadtkirche Münchberg. Nähere Infos S. 27

15 Uhr Advent- und Weihnachtssingen mit musikalischer 
Umrahmung. Schülern der Musikschule des Landkreises Hof
Ort: Seniorenwohnanlage Münchberg
Veranstalter: Musikschule Hof

Sonntag, 11. Dezember
16 Uhr Adventliches Singen und Musizieren 
Ort: Kath. Pfarrkirche „Heilige Familie“
Veranstalter: Gesangverein 1836 Münchberg

Dienstag, 13. Dezember
17 Uhr Bauausschuss-Sitzung 
Ort: Sitzungszimmer / Rathaus

16 Uhr bis 17.30 Uhr Wir basteln ein Weihnachtsgeschenk
ab 6 Jahren, Unkostenbeitrag: 1,50 €
Anmeldung erforderlich!

Donnerstag, 15. Dezember
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Die Weihnachts-
wichtelwunschmaschine“
Im Anschluss an die Lesung wird gebastelt.
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr Stadtrats-Sitzung 
Ort: Sitzungssaal/ Rathaus 

Freitag, 16. Dezember 
14.30 Uhr Kinderkino „Winky will ein Pferd“

20 Uhr Creative Youth: Hip Hop Jam mit: Rapha, OnPoint, 
Yesro, Oktay, DJ Animus…Eintritt: 3,- €
In Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit im 
Landkreis Hof

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste



Nutzen Sie die kostenlose 
Werbemöglichkeit  
für Vereine!

„Ich habe noch Fragen!“ 
Gerne doch! Wenden Sie sich bitte an die Redaktion  
des Münchberg Stadtmagazins:

„Und wie soll das aufbereitet werden?“

„Was haben wir davon?“
Die Vorteile für Ihren Verein sind vielfältig:

 Kostenloser Platz für Nachrichten, Veranstaltungshinweise  
und Mitgliedersuche, inkl. Bilder

 Regelmäßige Berichterstattung   
(4x jährlich zum Quartalsbeginn)

 Erhöhte Aufmerksamkeit durch Verteilung an sämtliche 
Haushalte in Münchberg (Auflage 5.000 Stück)

 Veranstaltungskalender

„Aber was sollen wir da schreiben?“
Nutzen Sie das Münchberg Stadtmagazin, um ...

 ... über Ihr Vereinsleben, Ihre Aktionen und Veranstaltungen  
zu berichten (zukunftsgerichtet, lieber auf kommende  
Termine hinweisen als über Vergangenes schreiben)

 ... neue Mitglieder zu werben, indem Sie Ihren Verein  
und seine Arbeit vorstellen

 ... über Themen zu schreiben, die mit Ihrem Verein zu tun 
haben, z.B. bei einem Verein, der sich mit der Historie der  
Stadt Münchberg auseinandersetzt, über Traditionen  
der Region

Senden Sie uns bitte Texte als Word- oder andere Text-
Dateien (keine eingescannten PDFs) per Mail (s. unten)  
an die Redaktion. Bilder sollten ziemlich groß sein 
(mindestens 1 MB) und als einzelne Dateien, nicht  
in Word eingebettet, verschickt werden.  
Die Redaktion behält sich vor, Texte zu kürzen.

blue frog concept
Frau Magdalena Lammel
Mobil: 0151 / 240 258 20 
Tel.: 09231 / 973 683 9
E-Mail:  ml@bluefrog-concept.de
E-Mail:  info@bluefrog-concept.de

Sonntag, 18. Dezember 
17 Uhr Weihnachtslieder mit dem Posaunenchor Münchberg
Ort: Stadtkirche Münchberg
Veranstalter: Münchberger Bachchor

Dienstag, 20. Dezember
14.30 bis 16.30 Uhr Gesprächsgruppe für pflegende Angehörige
Ort: kath. Kirchenstiftung Heilige Familie Münchberg, Kulm-
bacher Str. 72 (Flachbau rechts neben der Kirche)
Veranstalter: Caritasverband für Stadt- und Landkreis Hof 
e.V. Die Teilnahme ist kostenlos und ohne vorherige Anmel-
dung möglich.

Donnerstag, 22. Dezember
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Die Weihnachts-
geschichte“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

15 Uhr bis 17 Uhr Behinderten- und Seniorensprechstunde 
Ort: Rathaus

17 Uhr bis 21 Uhr Weihnachts-Teenie-Disco
ab 12 Jahren  Eintritt frei!

Montag, 26. Dezember 
15.00 Uhr Weihnachtskonzert des Münchberger Bachcho-
res und Orgelimprovisationen über Weihnachtsliederwün-
sche aus dem Publikum. Orgel: Jürgen Kerz
Ort: Katholische Kirche Münchberg

Donnerstag, 29. Dezember
15.30 Uhr Vorlesenachmittage für Kinder: „Der kleine Igel 
verirrte sich im Schnee“
Ort & Veranstalter: Stadtbibliothek Münchberg 

MärkteVorträgeAusstellungen Rathaus VereineMusik Workshops Kinder/JugendFeste

Ideen mit
Sprungkraft
www.bluefrog-concept.de · Info@bluefrog-concept.de

LEOPOLDSTRASSE 32 · 95615 Marktredwitz
+49 (0) 9231 - 9736839
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Tennisclub Münchberg
Mit Volldampf in die Zukunft

Es tut sich was beim Tennisclub Münchberg! Dass der TCM 
schon seit Jahren zu den erfolgreichsten Münchberger Vereinen 
in der Jugendarbeit zählt, ist nichts Neues, aber auch die Erwach-
senenmannschaften freuen sich wieder über regen Zulauf. So ist 
es kein Wunder, dass Jung und „Nicht mehr ganz so Jung“ um das 
Thema Tennis am Clubhaus des TC wieder eine Begegnungsstät-
te gefunden haben, in der Familien in lockerer Atmosphäre zu-
sammenkommen, gemeinsam Sport treiben und auch gemeinsam 
genießen und feiern können. So z.B. im Sommer bei den schon 
legendären TC-Grillveranstaltungen am Donnerstag Abend, die 
trotz des nicht optimalen Wetters stets gut besucht waren und 
das – zur Freude der Verantwortlichen – nicht nur von Mitglie-
dern und deren Familien, sondern auch vermehrt von Freunden, 
Verwandten und vielen neuen Gesichtern, die diese Veranstal-
tungen zu einer ersten Kontaktaufnahme nutzten. Nicht selten 
ergab sich daraus ein kostenloses Probetraining und im Nach-
gang ein neues Mitglied.

Der TC Münchberg hat turbulente Zeiten hinter sich. Noch im 
Frühjahr war die Zukunft des Vereins völlig offen, ließ sich doch 
niemand finden, der bereit war, das Amt des Vorstandes von Pe-
ter Thumbs und Klaus Fleischmann zu übernehmen, die dem Club 
über viele Jahre erfolgreich vorstanden. Mit dem neuen Vorstand 
um Hanns Bergmann, Emil Wolfrum und Thomas Dietel wurden 
in den letzten Monaten die größten „Baustellen“ des Vereins ge-
zielt angegangen und auch wenn man noch nicht behaupten kann, 
dass alle Themen bereits zu einem erfolgreichen Ende gebracht 
werden konnten, so blickt der Verein doch wesentlich zuversicht-
licher in die Zukunft als noch vor wenigen Monaten. 

Auch sportlich war die vergangene Spielsaison für die Aktiven des 
TC ein voller Erfolg. Neben der Oberfränkischen Meisterschaft 
der Knaben 14 und der Vizemeisterschaft der U10 im Midcourt 
konnte sich zur Freude von Jugendsportwart Jens Blasius auch 
die blutjunge Juniorenmannschaft in Oberfrankens höchster 
Spielklasse behaupten. Zu dem Gruppensieg der Kleinfeldmann-
schaft U9 erzielten auch die restlichen der insgesamt elf TCM-Ju-
gendteams durchwegs erfreuliche Ergebnisse.

Für Tennisbegeisterte aller Altersklassen bietet der TC Münch-
berg Einsteiger-Kurse, Einzel-, Gruppen- oder Mannschaftstrai-
ning. An vier Tagen der Woche steht mit Pavel Pecar ein spiel-
starker und einfühlsamer Trainer zur Verfügung, dem nicht nur 
Technik und Taktik, sondern auch Fitness und Spielfreude am 
Herzen liegt.
Der TC Münchberg verfügt über 6 Outdoor- (Sand) und 3 Hallen-
plätze (Teppich/Granulat) in der auf dem Clubgelände befindli-
chen Tennishalle. Stundengebühren (exkl. 2€ Beleuchtung/Stun-
de) liegen zwischen 10€ und 16€ pro Stunde. Informationen über 
Mitgliedschaft erteilt der Verein jederzeit gerne auf Anfrage.

Zum Abschluss der Saison wappnet man sich beim TC Münch-
berg nun für den gesellschaftlichen Höhepunkt. Am 8. Okto-
ber veranstaltet der TCM in Kooperation mit dem FC Eintracht 
Münchberg das mittlerweile 8. Münchberger Oktoberfest – wie 
immer auf der Vereinsanlage des TC. Die Veranstaltung startet 
bereits um 14:00 Uhr mit dem traditionellen Schleiferlturnier, 
einem Spaß-Wettbewerb, bei dem aufgrund des Turniermodus 
auch Anfänger die Möglichkeit haben, ganz weit zu kommen. 

Gegen 18:00 Uhr startet dann der Festbetrieb. Kommen Sie an 
diesem Herbsttag doch einfach mal vorbei und lassen Sie sich in 
lockerer Atmosphäre von der guten Laune unserer Tennisfamilie 
anstecken! 

Kontaktdaten:
TC Münchberg
Schützenstraße 28
95213 Münchberg
09251/6531
info@tc-muenchberg.de
Pavel Pecar 0171/4742686 

®

Bestattungen Werner Bunzel KG
Karl-Reichel-Straße 6  ·  95237 Weißdorf

Tel. 0 92 51-66 66, 66 67 · Fax: 0 92 51-75 44
E-Mail: info@bunzel-bestattungen.de

Internet: www.bunzel-bestattungen.de

Weißdorf · Helmbrechts · Münchberg · Stadtsteinach

Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

Tag und Nacht erreichbar:
Tel. 09251/6666

Wir helfen in der schwersten Stunde
Seriös und zuverlässig

– unverbindliches Angebot
–alle Behördengänge

– Erd-, Feuer-, Seebestattung
– Thanatopraktik

– Überführung
– Trauerdrucke
– Trauerredner

– Grabmachertechnik
– Wir gestalten die Bestattung

pietätvoll nach Ihren Wünschen

Unsere Leistungen:

 · Bestattermeister
 · Funeralmaster
 · Thanatopraktiker

Bestattungvorsorge
zu Lebzeiten

Partner von:

Bestattungsinstitut
KG
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freiwillige feuerwehr Münchberg

Firmenehrung beim Gartenfest der Feuerwehr
Im Rahmen des Gartenfestes der Freiwilligen Feuerwehr Münch-
berg konnten erstmalig in Münchberg 2 ortsansässige Firmen als 
„Partner der Feuerwehren“ ausgezeichnet werden. Die Firmen 
Neutex Home Deco und Atelier Goldner Schnitt unterstützen 
die Freiwillige Feuerwehr Münchberg seit Jahren mit Geld- und 
Sachspenden. Darüber hinaus stellen sie Mitarbeiter von der 
Arbeit frei, damit sie im Einsatzfall ihren ehrenamtlichen Dienst 
zum Wohle der Allgemeinheit nachgehen können. Hierfür konn-
te 1. Vorsitzender Andreas Hentschel Herrn Jürgen Günther von 
der Firma. Neutex und Herrn Gisbert Schmieder von der Firma 
Atelier Goldner Schnitt die entsprechenden Urkunden des Lan-
desfeuerwehrverbandes Bayern überreichen. Auch Kreisbrand-
rat Reiner Hoffmann dankte den beiden Firmen für ihr über-
durchschnittliches Engagement.

Gartenfest war ein voller Erfolg
Zahlreiche Helferinnen und Helfer vor und hinter den Kulissen 
sorgten dafür, dass das Gartenfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Münchberg ein voller Erfolg wurde. In Zusammenarbeit mit der 
Kolpingfamilie, die den Transport organisierte, besuchten Sams-
tagnachmittag etliche Bewohner des städtischen Altenheims 
das Feuerwehrfest. Sie wurden von der Feuerwehr kostenlos mit 
Kaffee und Kuchen sowie sonstigen Speisen und Getränken ver-
sorgt. Dritter Bürgermeister Thomas Schnurrer freute sich über 
diese schon traditionelle Aktion. Ab 17.00 Uhr füllten sich die die 
Plätze, und als die Band „late-light“ gegen 19.00 Uhr zu spielen 
begann, herrschte an den Verkaufsständen und am Ausschank 
Hochbetrieb. Ein kurzer Feuerwehreinsatz tat der Stimmung kei-
nen Abbruch und auch die Bar wurde gut angenommen. 

Vorsitzender Andreas Hentschel, Kommandant Martin Schö-
del, Jürgen Günther (Firma Neutex Home Deco), Gisbert 
Schmieder (Atelier Goldner Schnitt), Bürgermeister Christian 
Zuber, Landtagsabgeordneter Klaus Adelt, Stv. Kommandant 
Jürgen Krauß, Kreisbrandrat Reiner Hoffmann (v.l.)

Beste Berufschancen sind

 für uns Herzenssache.

Claudia Fink, Produktmanagerin

Bei uns arbeiten Menschen, um Menschen zu helfen

RAUMEDIC entwickelt, produziert und vertreibt polymere Produkte 

für die medizintechnische und pharmazeutische Industrie. Neue 

Entwicklungen und das Wachstum unseres Geschäftes erfordern 

neue Mitarbeiter, die gemeinsam unsere Unternehmensziele 

voranbringen.

International und trotzdem ganz nah

Mit Standorten in Deutschland und den USA sowie Vertriebsmitar-

beitern rund um den Globus ist RAUMEDIC Arbeitgeber für etwa 

700 Menschen. Innovation, Zuverlässigkeit und Qualität sind Werte, 

die durch die Leistung eines jeden Mitarbeiters an unsere Produkte 

weitergegeben werden.

RAUMEDIC AG

Hermann-Staudinger-Str. 2

95233 Helmbrechts

Interessante Fach- und Führungspositionen � nden 

Sie online unter www.RAUMEDIC.com/karriere

Wir freuen uns auf Sie.

Extrusion                      Molding                      Assembly www.RAUMEDIC.com

Human Resources

Tel: 09252 / 359 - 2246

personal@RAUMEDIC.com

Kinosommer-Sponsor
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Fichtelgebirgsverein Münchberg wandert!

Die eifrigsten Wanderer im gesamten Fichtelgebirgsverein ka-
men auch im letzten Jahr aus Münchberg. Es wurden nicht nur 
mit Abstand die meisten Wanderungen angeboten, die Anzahl 
der Teilnehmer war mehr als doppelt so hoch wie bei der auf 
dem zweiten Platz liegenden Ortsgruppe. Nicht nur Wander-
freunde aus Münchberg und der näheren Umgebung gehen mit, 
auch Teilnehmer aus den Landkreisen Wunsiedel, Bayreuth und 
Kulmbach sind bei den Münchberger Wanderungen immer wie-
der dabei. Besonders beliebt sind die Donnerstagswanderungen 
mit oft mehr als 40 Teilnehmern, die in zwei Gruppen vier oder 
acht Kilometer zurücklegen, während sich an den längeren Tou-
ren am Wochenende meistens 10 bis 20 Personen beteiligen. 
Wenn jemand im Programm Leistungswanderungen mit über 20 
Kilometern oder spezielle Angebote für Familien vermisst, dann 
liegt das an der hier leider fehlenden Nachfrage. Wenn Sie Inte-
resse haben, fragen Sie bei uns nach, wir können selbstverständ-
lich auch dafür etwas anbieten, auch zusätzlich zum bestehen-
den Programm.

Termine des FGV-Münchberg
Bei den Wanderungen fallen keine Kosten für den Wander-
führer an, es darf jeder mitgehen, auch Nichtmitglieder.

Oktober

So. 02.	 	 Herbststernwanderung im Steinwald, 	
		  Genaueres siehe im Schaukasten bei der 	
		  Adler-Apotheke oder in der Tagespresse.
Fr. 07.:		  OG-Abend: „Singa und waafm“, 20 Uhr 	
		  im Judoclub für alle, die gerne singen.
So. 09.:		  16 km mit W. Bilek von Weidenberg zur 	
		  Gänskopfhütte. PKW-Abfahrt um 09.00 	
		  Uhr am Angerparkplatz.
Mi. 12.:		  20 Uhr: Stammtisch im Gasthof „Maas	
		  ters Motz“. Am 12. Oktober 1489
		  wurde vom Bamberger Fürstbischof ein 	
		  Reinheitsgebot für Bier erlassen, das 27 	
		  Jahre später in Ingolstadt fehlerhaft ab	
		  geschrieben wurde und in diesem Jahr
		  als Erfindung aus Bayern gefeiert wird.
Sa. 15.:		  18 km mit F. Täuber zur Laubfärbung ins 	
		  Pegnitztal von Rupprechtstegen über
		  die Griesmühle, Hohenstein und
		  Stöppach nach Hersbruck. Treffpunkt 	
		  7.40 Uhr am Bahnhof (Zugfahrt)
Di. 18.:		  Jubiläumswanderung: 12,5 km mit
		  R. Bauer von der Tanzlinde in Langen-	
		  stadt nach Thurnau mit seinem Schloss 	
		  und dem idyllischen Schlossteich.
		  Auch unterwegs wartet manch Über-
		  raschendes auf die Wanderer. PKW-Ab-	
		  fahrt um 13.00 Uhr am Angerparkplatz.
Sa. 22.:		  15 km mit R. Bauer auf der Zeugen-
		  bergrunde bei Neumarkt. Die Zeugen-	
		  berge sind Zeugen einer früheren Hoch-	
		  fläche, während das Land darum herum 	
		  abgetragen wurde. Treffpunkt 7.40 Uhr 	
		  am Bahnhof (Zugfahrt)
So. 23.:		  10 km mit R. Bauer auf dem Bischofs-
		  grüner Heilklimawanderweg Nr. 4 zum
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		  Wolfsgarten, einer historischen Wolfs-	
		  falle, die 	wiederhergestellt wurde.
		  PKW- Abfahrt um 13.00 Uhr am
		  Angerparkplatz.
Mi. 26., 20 Uhr:	 Stammtisch im Gasthof „Maasters Motz“
So. 30.:		  16 km mit W. Bilek von der Luisenburg 	
		  zur Kösseine, mit der FGV-Card kosten-	
		  los durch das Felsenlabyrinth. PKW-Ab-	
		  fahrt um 09.00 Uhr am Angerparkplatz.

November

Fr. 04.:		  OG-Abend: Wander-Bild-Bericht von
		  Edgar Puchta, 20 Uhr im Judoclub
Di. 08.:		  Jubiläumswanderung: 12,5 km mit
		  R. Bauer zur Laubfärbung bei Bad 		
		  Berneck, der genaue Weg richtet sich
		  wie bei den folgenden Wanderungen 	
		  nach den Witterungsverhältnissen.  		
		  PKW- Abfahrt um 13.00 Uhr
		  am Angerparkplatz.
Mi. 09., 20 Uhr:	 Stammtisch im Gasthof „Maasters Motz“
So. 13.:	 	 15 km mit E. Werner zum letzten Laub. 
		  PKW- Abfahrt um 09.00 Uhr am Anger-	
		  parkplatz.
So. 20.:		  5 km mit E. Werner: Winterlicher
		  Spaziergang mit Besuch des
		  Floristisch-Kulinarischen Marktes in 		
		  Marienweiher. PKW- Abfahrt um
		  13.00 Uhr am Angerparkplatz.
Mi. 23., 20 Uhr:	 Stammtisch im Gasthof „Maasters Motz“
Do. 24.:		  Letzte Donnerstagswanderung 2016
Sa. 26.:		  Vorweihnachtlicher Nachmittag in
		  Wulmersreuth

Dezember

Mi. 07., 20 Uhr:	 Stammtisch im Gasthof „Maasters Motz“
Sa. 10.:		  Mit dem Bus zum längsten Weihnachts	
		  markt Deutschlands ins Mühltal, einem 	
		  der schönsten und reizvollsten Täler
		  Thüringens. Anmeldung bei Fritz Täuber.
Do. 29.:		  Jahresausklang, der Ort wird kurzfristig 	
		  bekannt gegeben.

Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr!
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tauSchrauSch beiM cVJM Münchberg

Wer kennt das nicht? Der Kleiderschrank ist voll und trotzdem hat man nichts zum Anziehen! Egal ob Fehlkauf, zu klein oder einfach 
nicht mehr in: Es sollte mal wieder ausgemistet werden. Doch was soll aus den ganzen Klamotten werden?

Natürlich gibt es die Möglichkeit einer Altkleidersammlung oder des Second-Hand-Ladens. Eine viel spaßigere Angelegenheit stellt je-
doch der TauschRausch dar. Die Idee dahinter ist, sich mit anderen Menschen zu treffen und selten getragene Kleidungsstücke einfach 
zu tauschen. Die Förderung der Nachhaltigkeit und Schonung der Ressourcen sind dabei ein Grundgedanke. Unserer Wegwerf- und 
Konsumgesellschaft soll hiermit eine weitere Absage erteilt werden. 

Es macht dazu auch noch Spaß. Also, wenn ihr euch an-
gesprochen fühlt, dann kommt am Samstag, den 05. No-
vember 2016 zwischen 10:00 und 15:00 Uhr ins evange-
lische Gemeindehaus in Münchberg zum TauschRausch 
des CVJM Münchberg e.V.

Dorthin könnt ihr bis zu 10 Teile eurer noch gut erhal-
tenen, tragbaren und sauberen Kleidung mitbringen 
und nach Lust und Laune gegen neue Lieblingsstücke 
tauschen. Zur Stärkung des leiblichen Wohls gibt es zwi-
schendurch Waffeln, Muffi ns und Getränke.

Tausc
hraus

ch

samstag, 05.11.2016

die kleidertauschbörse

www.cvjm-muenchberg.de cvjm münchberg e.v.
marienstraße 13
95213 münchberg

10:00 - 15:00 uhr

info@cvjm-muenchberg.de

Outlet – 
lagerverkauf
Sparnecker Str. 69
95213 Münchberg
Tel. 09251/46-820

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 9.00–18.00 Uhr
Samstag 9.00–14.00 Uhr

Meine Mode in perfekter Passform

Passform & Garantie

atelier
goldner
schnitt

Qualitäts
Garantie

5 JahrePassform 
Garantie

1. Persönliche Beratung vOr Ort

2. ständig gute sOnderangeBOte

3. unser Bestellservice

Gerne helfen wir Ihnen vor Ort bei Bestellungen 

aus unseren Katalogen und dem Internet

www.ateliergs.
de

Kinosommer-Sponsor
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Erlös aus der HarmonieBau Wintercocktailbar wird für 
gemeinnützige Zwecke gespendet
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Erlös aus der HarmonieBau Wintercocktailbar wird für Erlös aus der HarmonieBau Wintercocktailbar wird für 
gemeinnützige Zwecke gespendet
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aus den vereinen

ww
DLRG Münchberg informiert
Anfängerschwimmen – Einstieg in die Wasserrettung

Leider lernen die Kinder heutzutage immer später schwimmen. 
Dabei ist es immens wichtig, so früh wie eben möglich damit an-
zufangen. Ab dem fünften Lebensjahr startet bei der DLRG Mün-
chberg der Nachwuchs mit dem Anfängerschwimmen.
Los geht’s mit der Wassergewöhnung. Hier wird versucht, durch 
lustige Wasserspiele die Kinder erst einmal mit dem Element 
Wasser vertraut zu machen. Ist diese erste Hürde geschafft, 
steht als nächstes das Thema Wasserbewältigung auf dem 
Programm. Dabei lernen sie über das Tauchen, Schweben und 
Gleiten, wie man sich im Wasser fortbewegen und dabei auch 
die Eigenschaften des Wassers für sich nutzen kann. Haben die 
Kiddys dies erst einmal begriffen, ist der Weg zum Schwimmen 
nicht mehr weit. Nach dem Erlernen des Brustschwimmens geht 
es dann endlich ins „tiefe Wasser“ – für die jungen Helden ist das 
ein total neues Gefühl, mal keinen festen Boden mehr unter den 
Füßen zu haben. Das Erlangen des „Seepferdchen“ ist für die 
Kleinen ein Riesen-Erfolgserlebnis.
Wichtig bei der Schwimmausbildung ist uns, den Nachwuchs-
schwimmern die nötige Zeit zu geben, die sie brauchen – Leis-
tungsdruck ist bei uns ein Fremdwort. Wir wollen, dass die Kin-
der mit Spaß bei der Sache sind und auch bleiben; denn nur, wer 
sich im Wasser wohl fühlt, kann ein guter Rettungsschwimmer 
werden. Durch gelegentliche Spielstunden und Spaßwettkämp-
fe wird der Schwimmunterricht aufgelockert, sodass es nie lang-
weilig wird.

Unsere Trainingsstunden
Samstags um 14.30-15.15 Uhr findet das Anfängerschwimmen 
im Hallenbad statt. Dort trainieren unsere Betreuer alle Kinder 
von der Wassergewöhnung bis zum „ Seepferdchen“. Von 15.00-
16.00 Uhr und Donnerstag ab 19.15 Uhr werden alle Kinder 
ausgebildet, die mindestens das Seepferdchen besitzen.
Das fortgeschrittene Schwimmen umfasst darüber hinaus das 
Erlangen der Jugendschwimmabzeichen Bronze, Silber und 
Gold. In jeder Gruppe werden die Kinder von Betreuern ab 18 
Jahren beaufsichtigt und trainiert. Dabei werden sie von meh-
reren Nachwuchsbetreuern unterstützt, die dadurch in die 
Aufgaben eines Gruppenbetreuers hineinwachsen können. Ein 
Grundsatz der DLRG Münchberg ist auch bei der Ausbildung auf 
Qualität statt Quantität zu setzen, deshalb kann es bei zu vielen 
Anmeldungen zu einer Warteliste kommen.
Der Schwimmkurs ist nicht zeitlich begrenzt und wird während 
der Hallenbadsaison wöchentlich durchgeführt.
Bei Fragen steht Ihnen unser Technischer Leiter Dominic Kirch-
ner unter Telefon 016095174117 gerne zur Verfügung.

www.schreinerei-kielmann.de info@schreinerei-kielmann.de

Mechlenreuth 1
95213 Münchberg
Tel. 09251/8999-0

Fax 09251/8999-29

Kunststoff- und Holzfenster Haus- und Zimmertüren Treppen
Küchen- und Büroeinrichtungen Innenausbau Möbel nach Maß

Bodenverlegearbeiten Schlüsseldienst und Schließanlagen









Kinosommer-Sponsor
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Wir gehen den Weg in die Weihnacht 
hinein, jeden Tag einen Schritt…..

Unter diesem Motto gibt es in Münchberg und Umgebung seit 
fast 20 Jahren einen „Lebendigen Adventskalender, der durch 
sehr viel Engagement von Frau Heinzel ins Leben gerufen wurde.

In der Hektik der Vorweihnachtszeit vergessen wir oft, wie 
schön doch die Adventszeit sein kann. Vom 27.11. bis 23.12. 
wird täglich an immer verschiedenen Häusern ein weihnachtlich 
geschmücktes Adventsfenster geöffnet. Die Gastgeber laden 
ein zu einer besinnlichen halben Stunde, und wer mag, kann sich 
im Anschluss noch bei einer Tasse Tee etwas unterhalten.

Familien oder Vereine, die gerne einmal Gastgeber sein möch-
ten, können sich bei Familie Renate Kick unter der Telefon Nr. 
8509912 melden. 

Die Münchberger Adventsfenster 2016

27.11. Stadtkirche* 		  Evang. Kirchengemeinde 
28.11.Laubersreuth 		  Dorfmitte Dorfgemein-
				    schaft Laubersreuth
29.11. Mussener Weg 2		  Familie Schrepfer
30.11. Dr. Martin Luther Str.2 	 Kinderheim ev. Kinder-
				    u. Jugendhilfe
01.12. Rathaus	 		  Stadt Münchberg
02.12. Am Thieroldsholz 37	 Familie Philipp
03.12. Mussener Weg 6 	 	 Familie Dr. Kick
04.12 Rich.Wagner Str. 26 	 	 Evang. Jugend
05.12. Ganghofer Str. 2 	 	 Ev.Montessori-Kinderhaus
06.12. Luitpoldstr. 25 		  Seniorenwohnanlage
07.12. Humboldstr. 26 		  Familie Gmach
08.12. Kulmbacher Str. 72 	 	 Kolpingfamilie
09.12. Marienstr. 13 		  CVJM 
10.12. Mozartstr. 14 		  Familie Eul 	
11.12. Hintere Höhe 62a 		  Familie Lauterbach
12.12. Rich.Hofmann-Weg 1      	 Städt. Altenheim
				    am Stadtpark
13.12. Schillerstr. 23 		  Familie Dr. Schweikert
14.12. Haidbergweg 8 		  Familie Herzog
15.12. Hintere Höhe 51 		  Familie Sommermann
16.12. Jägerstr. 57 		  Familie Zeitler
17.12. Waldsteinstr. 53 		  Familie Holy
18.12. Mechlenreuth 23a 	 	 Familie Heim
19.12. Gartenfreunde Schlegel 	 Obst-u. Gartenbau-
				    verein Schlegel
20.12. Hofer Str. 40		  Klinik/ MÜB /
				    Hochfranken
21.12. Poppenreuth 17 		  Familie Strobel
22.12. Ziegelweg 22 	 	 Familie Döhla
23.12. Katholische Kirche 		  Frau Aust

*Das Adventsfenster an der Stadtkirche wird bereits um 18.30 
Uhr eröffnet;

 Alle anderen um 19.00 Uhr

Dies & DasDies & Das

Der Lebendige Adventskalender  

We make IT work!

PROFESSIONELLE

IT-LÖSUNGEN

bayte Computertechnik GmbH · Bayreuther Str. 27 · 95213 Münchberg
Tel.: 09251 4379-0 · Fax: 4379-10 · www.bayte.de · info@bayte.de

Kinosommer-Sponsor



SEITE 42

MÜNCHBERG StaDTMAGAZIN 4|16

Jugendleitergrundkurs vom 28.10. bis 01.11.2016
Du bist mindestens 15 Jahre alt? Du überlegst Dir ehrenamtlich in der 
Kinder- und Jugendarbeit mitzuarbeiten? Oder Du arbeitest bereits 
ehrenamtlich in diesem Bereich? 

Dann bist Du richtig beim Jugendlei-
tergrundkurs der Evang. Jugend im 
Dekanat Münchberg in Kooperation 
mit der Evang. Jugend im Fichtelge-
birge. 

Grundkurs, das heißt: Sicherheit ge-
winnen im Umgang mit anderen und 
mir selbst. Er vermittelt ein solides 
Fundament für die Arbeit mit Grup-
pen, für die Organisation von Frei-
zeiten und Projekten, für die Planung 
von Jugendgottesdiensten und Veranstaltungen. 

Nach erfolgreichem Abschluss bekommt jede/r ein entsprechen-
des Zertifi kat, das auch später bei berufl iche Bewerbungen hilf-
reich ist.
Themenbereiche sind: Einführung in die Spielepädagogik, Psy-

chologie, Gruppenpädagogik, Theo-
logische- und Rechtsfragen, soweit 
sie für die Leitung einer Gruppe oder 
Veranstaltung wichtig sind.

Dieser Grundkurs ist Voraussetzung 
für die JuLeiCa (Jugendleitercard)!
Termin: 28.10. bis 01.11.2016 in 
Seulbitz (CVJM-Haus)
Alter: mind. 15 Jahre (14 jährige Teil-
nehmer nur auf Anfrage möglich)
Ansprechpartnerin: Diakonin Tanja 
Strauß,  Tel.: 0151 / 575 97 921

Flyer sind in den Pfarrämtern, im Evang. Jugendwerk und auf un-
serer Website zu bekommen.

eVangeliSche Jugend Münchberg 

Weitere Termine der ev. Jugend:

23.9.   16:00 bis 22:00 Uhr, Girlsnight für Mädchen ab 7 Jahre im EJW

1.10.  14:00 bis 22:00 Uhr, Interkultureller Begegnungstag an der Blockhütte in Schödlas

18. – 20.11 Jugendfreizeit, anlässlich des Dekanatsjugendkonventes

27.11.  19:30 Uhr, 1. Adventsandacht, Kirche St. Maria in Weißdorf

4.12.  19:00 Uhr, 2. Adventsandacht am EJW (lebendiges AdventsFENSTER)

11.12.  18:30 Uhr, 3. Adventsandacht in der Martin-Luther-Kirche Wüstenselbitz, mit dem Friedenslicht aus  
  Betlehem 

18.12.  18:30 Uhr, 4. Adventsandacht in der Marienkirche Stammbach

Veranstalter:
Evang. Jugend im Dekanat Münchberg
Evang. Jugendwerk (EJW), Richard-Wagner-Straße 26, 95213 Münchberg
www.ejw-muenchberg.de
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WhatsApp, Facebook & Co. – Leben Ju-
gendliche heute in einer virtuellen Welt?
Vortrag von Philipp Steuber

Termin: 	 Mittwoch, 12. Oktober 2016
Zeit: 	 20.00 Uhr
Ort: 	 Evang. Gemeindehaus Münchberg, 	

			   Marienstraße 13
		  Eintritt: 	2,- €

Leben Jugendliche heutzutage in einer virtuellen Welt und ent-
fremden sie sich vom realen Leben? Aktuelle Studien beleuchten 
dieses Thema und zeigen neue Sichtweisen, die erklären, welche 
Faszination für Jugendliche hinter diesen neuen Medien steckt. 
Der Referent:
Philipp Steuber (22) aus Münchberg studiert Wirtschaftsinfor-
matik und ist seit 2014 selbstständig in den Bereichen Websi-
te- und Mediengestaltung, Social Media und Workshops/Coa-
chings (www.digitalborn.de). Seit vielen Jahren engagiert er sich 
in der Jugendarbeit und hat dadurch einen guten Einblick in die 
Entwicklung des Themas „Jugendliche & Soziale Medien“.

Karl IV. – Bayerisch-Tschechische Landesausstellung
Studienfahrt zur Ausstellung in das Germanische Nationalmuse-
um Nürnberg

Leitung: 	Margareta Schoberth
Termin: 	 Samstag, 26. November 2016
Abfahrt: 	7.45 Uhr in Münchberg, Bahnhof
Rückkehr: 	 19.00 Uhr in Münchberg, Bahnhof
Teilnehmerpreis: 	 ca. 25,- € (Zugfahrt, Eintritt, Führung)

Anmeldeschluss: Montag, 21. November 2016

Anmeldung:	
Evang. Bildungswerk Münchberg:
Tel.: 09251/4309626
Email: ebw@dekanat-muenchberg.de
oder
Margareta Schoberth:
Tel.: 0160/8022088
Email: m.schoberth@icloud.com

Der Freistaat Bayern und die Tschechische Republik nehmen 
den 700. Geburtstag Kaiser Karls IV. zum Anlass für eine ge-
meinsame Landesausstellung. Karl IV. gehört zu den bedeu-
tendsten und facettenreichsten Herrschern der böhmischen 
und deutschen Geschichte.
Die Ausstellung präsentiert Aspekte seiner Lebens- und Re-
gierungszeit im Spiegel des wechselvollen 14. Jahrhunderts. 
Sie bietet eine kritische Würdigung seiner Herrscherpersön-
lichkeit, seines Herrschaftskonzepts, seiner Bedeutung für die 
Residenzstädte Prag und Nürnberg sowie seiner künstlerischen 
Repräsentation. Einen thematischen Schwerpunkt bildet die 
Rezeption Karls IV. auf böhmischer und deutscher Seite, die bis 
heute jeweils sehr unterschiedliche Sichtweisen zeigt.

Etwa 140 Exponate der Tafel- und Buchmalerei, Skulpturen, 
Goldschmiedearbeiten, Textilien, Kunstgewerbe, Handschriften 
und Urkunden, Waffen, Münzen und Kunstgewerbe aber auch 

Objekte aus Archäologie und Klimaforschung, Filmsequenzen 
und Hörstationen präsentieren einen neuen und spannenden 
Blick auf den Herrscher und sein Jahrhundert.

Die Führung durch die Ausstellung beginnt um 10 Uhr, anschlie-
ßend Möglichkeit zur eigenen Erkundung der Ausstellung. 

Autorenlesung: „Kleine Reformationsgeschichten“
Dr. Dorothea Greiner, Lothar Böhm und Prof. Dr. Reinhard Sch-
malz lesen aus dem im Herbst 2016 erscheinenden Buch

Termin:	 Mittwoch, 7. Dezember 2016
Zeit:	 19.30 Uhr 
Ort:	 Evang. Gemeindehaus Münchberg, Marienstraße 13
Eintritt: 	Spenden sind erwünscht

Reformation spielt sich nicht nur in Worms, Wittenberg und auf 
der Wartburg ab. Die Gedanken Martin Luthers finden an zahl-
reichen Orten Anklang, zum Teil geben seine Schriften eine gute 
Unterstützung, sich endlich gegen die Obrigkeit zu stellen. 

Auch im Umfeld unserer Gemeinden finden sich große und 
kleine Reformationsgeschichten. Diese sind in diesem Buch ge-
sammelt, Frau Regionalbischöfin Dr. Dorothea Greiner, Lothar 
Böhm und Dr. Schmalz werden an diesem Abend Kostproben 
daraus zum Besten geben.

Die Buchhandlung Meister wird mit einem Stand vertreten sein, 
so dass das Buch am Abend erworben werden kann.

ww
Evangelisches Bildungswerk
Herbstprogramm

BURGER KING® in Münchberg: 
August-Horch-Str. 18

BK16-1005-MUENCHBERG-KINOSOMMER-ENDE-ANZ-1.indd   1 05.09.16   13:55
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Ihr 125jähriges Bestehen feiert in diesem Jahr die Industriege-
werkschaft Metall. Die Verwaltungsstelle in Münchberg – zu-
ständig für die Region Ostoberfranken – beging dieses Jubiläum 
mit einem Familienfest. Einen Rückblick auf die Geschichte gab 
dabei eine Gesprächsrunde, zu der Volker Seidel, der erste Be-
vollmächtigte der Verwaltungsstelle, auch den ehemaligen bay-
erischen IGM-Chef Werner Neugebauer und den früheren Ge-
schäftsführer der Textilgewerkschaft GTB in Münchberg, Jürgen 
Wagner, begrüßen konnte.

Die ersten Gewerkschaftsgruppen der Metallarbeiter ent-
standen in unserer Region bereits Mitte der 1880er Jahre in 
Bayreuth und Hof. Die Lage der Arbeiter zu Beginn der Indust-
rialisierung war in Oberfranken noch schlechter als in anderen 
Industriegebieten. Aber sie bekamen die Möglichkeit, sich zu 
wehren – mit ihren Gewerkschaften, die einen raschen Mitglie-
derzuwachs verzeichnen konnten. Die stärksten Verbände wa-
ren bald die Metaller, die Textil- und die Holzarbeiter. 
In Münchberg wurde 1897 eine Zahlstelle des Deutschen Textil-
arbeiterverbandes gegründet. Diese war Keimzelle der gewerk-
schaftlichen Betätigung nach dem 2. Weltkrieg der Wegbereiter 
der späteren Gewerkschaft Textil Bekleidung. Aus deren Ver-
waltungsstellen Hof-Münchberg-Naila, Bayreuth-Marktredwitz 
und Kulmbach wurde 1996 die GTB-Verwaltungsstelle Münch-
berg. 1998 kam der Zusammenschluss mit der IG Metall. Ebenso 
wurde die bereits im Münchberger Gewerkschaftshaus ansässi-
ge Gewerkschaft Holz und Kunststoff (GHK) ein Teil der IG Me-
tall Ostoberfranken.

Mit dem raschen Erstarken der Gewerkschaften gelang es auch, 
die Lebensbedingungen zu verbessern – dies bedeutete einen 
ständigen Kampf um die Sicherung der Reallöhne, denn die rasch 
wachsende Bevölkerung in den Industriestädten führte auch zu 
Preissteigerungen bei Lebensmitteln und bei der Miete. Auch 
mit Konsum- und Baugenossenschaften wurde versucht, dem 
entgegenzuwirken. 

Erst die Novemberrevolution 1918 brachte neben dem Kriegs-
ende die Erfüllung alter gewerkschaftlicher Forderungen wie 
das allgemeine und gleiche Wahlrecht für Männer und Frauen, 
die Anerkennung von Gewerkschaften und Tarifverträgen und 
den 8-Stunden-Tag. Die Gewerkschaften verzeichneten einen ra-
schen und starken Mitgliederzuwachs. Die damals spontan gebil-
deten Arbeiter- und Soldatenräte waren politisch machtlos und 
fanden mit der Weimarer Verfassung ihr Ende. Sie blieben aber 
als betriebliche Vertretung erhalten und die neuen Betriebsräte 
bedeuteten ein neues und bis heute zentrales Arbeitsfeld der 
Gewerkschaften. 

1933 wurde mit der Machtübergabe an die Nazi-Partei die 
Demokratie beendet. Am 2. Mai wurden die Gewerkschaften 
aufgelöst, die Büros gestürmt und verwüstet, Hauptamtliche 
und Funktionäre in „Schutzhaft“ genommen und das Gewerk-
schaftsvermögen „beschlagnahmt“.  Aus der Niederlage gegen 
das NS-Regime zogen die Gewerkschafter den Schluss, dass die 

Spaltung in verschiedene Richtungen durch eine einheitliche Or-
ganisation überwunden werden müsse. Dies führte 1950 zum 
Zusammenschluss im DGB. 

Für die Beschäftigten ließ das Wirtschaftswunder auf sich war-
ten: Die Reallöhne lagen unter dem Vorkriegsniveau, die Ar-
beitslosigkeit blieb bis in die 50er Jahre hoch und so gab es harte 
Tarifauseinandersetzungen und geringe Verhandlungsbereit-
schaft der Unternehmerverbände, wie beim bayerischen Me-
tallerstreik 1954. Erst die Reformpolitik seit Ende der 1960er 
Jahre brachte eine Reihe von Verbesserungen in der Arbeitswelt 
(Berufsbildungsgesetz, Mitbestimmung, Humanisierung der Ar-
beit), die auch den Gewerkschaften neue Aufgaben und Möglich-
keiten und den Betriebsräten bessere Bedingungen boten.

Nicht nur zunehmende strukturelle und konjunkturelle Krisen 
machten Interessenvertretung schwierig, mit dem schrittwei-
sen Abbau von Sozialleistungen erfolgten neue Angriffe auf die 
Realeinkommen und auf die soziale Absicherung der Arbeitneh-
mer. Die Einheit brachte auch die Einheit der Gewerkschaften. 
Die IGM half beim Aufbau von Organisationsstrukturen in den 
neuen Ländern. Zusammenwachsen gab es auch bei den gemein-
samen Kämpfen. Die Liberalisierung ging weiter, auch auf dem 
Arbeitsmarkt. Leiharbeit und Werkverträge sowie ein rasch 
wachsender Niedriglohnsektor schienen die Entwicklung in al-
ten wie neuen Ländern zu bestimmen.

„Mitreden. Mitentscheiden. Mitgestalten.“ Das versteht die 
IG Metall unter „Mitmachgewerkschaft“, so sieht die IG Metall 
Ostoberfranken ihre gemeinsame Zukunft. Und so wie die Ge-
schichte der IG Metall begonnen hat, mit dem Zusammenschluss 
abhängig Beschäftigter zur Verbesserung der Lebens- und Ar-
beitsbedingungen, so will sie in die nächsten 125 Jahre starten.

ww
IG Metall feiert jubiläum
Ein Abriss aus der Geschichte

Das Team der IG Metall Ostoberfranken: Links hinten der ehrenamt-

liche Rentenberater Francis Oppenauer, Volker Seidel und Wolfgang 

Kormann, die beiden Bevollmächtigten. Angelika Polster, Tobias New-

ger, Stefan Winnerlein, Uwe Bauer (mittlerweile zum Bevollmächtig-

ten in Schwäbisch Hall gewählt), vorne eingerahmt von Ute Härttrich 

und Doris Breuer die Auszubildende Laura Schmidt (v.l.n.r).
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Dies & Das

 

 SIE empfehlen,
                            WIR belohnen!
                 
    Jetzt sogar doppelt und dreifach.

Also:

Prämie sichern, Bonus kassieren 
und mit etwas Glück ein Apple 
iPad Air2 gewinnen. 

www.aok-bayern-empfehlen.de

Schon an alle Weihnachtsgeschenke gedacht

Kinosommer-Sponsor

Kinosommer-Sponsor
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Herbstliche
REZEPTE

FUER
SIE

Herbst-Quiche
Zutaten für 4 Portionen

• 250g Mehl
• 100g Butter (in Flöckchen)
• 1 TL Salz
• einige Hülsenfrüchte (getrocknet)
• etwas Fett (für die Form)
• 1 Zwiebel
• 2 Knoblauchzehen
• 2EL Butter
• 4 Eier
• 200g Schlagsahne
• 200g Crème fraîche
• etwas Muskatnuss (gerieben)
• 500g Brokkoli
• 150g Kirschtomaten
• 1Stg. Lauch
• 500g Kürbisse (Hokkaido)
• etwas Cayennepfeffer
• Thymian (zum garnieren)
• etwas Salz

1 Am Vortag: Mehl mit Butter, Salz und 100 ml kaltem Wasser verkneten. 1 
Stunde kalt stellen. Teig ausrollen, eine gefette Springform damit auslegen. Rand 
hochziehen. Backofen auf 180 Grad heizen (Umluft: 160 Grad). Teig mit Backpa-
pier belegen, mit Hülsenfrüchten beschweren, 10 Minuten backen, Hülsenfrüch-
te und Papier entfernen. Weitere 10 Minuten backen. Zugedeckt beiseite stellen.

2 Zwiebeln und Knoblauch abziehen, fein würfeln bzw. hacken. In einem Topf 1 
EL Butter erhitzen, Zwiebeln und Knoblauch andünsten, vom Herd ziehen. Sah-
ne, Crème fraîche und Eier einrühren und kräftig mit Salz, Pfeffer und Muskat 
würzen.

3 Brokkoli putzen, in Röschen teilen und in Salzwasser 1 Minute vorkochen. Kalt 
abschrecken und gut abtropfen lassen. Röschen halbieren. Tomaten waschen, 
halbieren. Lauch putzen, waschen, schräg in 1 cm breite Ringe schneiden. Kürbis 
putzen, waschen. Erst in Spalten, dann in Streifen schneiden. 1 EL Butter in einer 
Pfanne erhitzen, Kürbis und Lauch 5 Minuten dünsten, mit Salz und Cayennep-
feffer würzen.

4 Das Gemüse auf dem Teig verteilen und die Eiermischung angießen. Quiche 
im Ofen bei 180 Grad (Umluft: 160) 25-30 Minuten backen. Evtl. mit Thymian 
garnieren

30 Min
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30 Min

Zimtschnecken

• 250 ml lauwarme Milch
• 80 g Butter
• 80 g Zucker
• 1 Würfel Hefe
• 500 g Mehl
• Zucker, Zimt
• zerlassene Butter

Zutaten für 6 Portionen (30 Stücke)

1 Mehl, Hefe, Milch, Zucker und 
Butter zu einem glatten Teig ver-
kneten und ca. 30 Minuten gehen 
lassen.

2 Nocheinmal durchkneten und 
zu einem Viereck ausrollen. Je 
dünner der Teig desto knuspriger 
werden die Schnecken.

3 Die zerlassene Butter auf den 
ausgerollten Teig pinseln. Zucker 
und Zimt nach Belieben drauf 
streuen.

4 Den Teig einrollen und in ca. 1 
cm Abstand in Scheiben schnei-
den. Mit genügend Abstand zuein-
ander auf ein Backblech legen. 10 
Minuten ruhen lassen.

5 15-20 Minuten bei 175°C
backen.

Guten
APPETIT!
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Kunst & Kultur
Von Ausstellungen (nicht nur) hiesiger Künstler 
bis zu fabelhaften Konzerten für jeden Musik-
geschmack – in Münchberg gibt’s Kultur für alle.
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ww
VhS Münchberg

Dies war der erste Hinweis auf die „Geburtsstunde“ unserer Symphoniekon-
zerte im Programmheft „September 87 – Januar 88“ der Volkshochschule 
Landkreis Hof.

Der Abend war ein großer Erfolg und die Verantwortlichen wollten unbe-
dingt eine Fortsetzung, um diesen kulturellen Höhepunkt der Volkshochschu-
le Münchberg
zu wiederholen. Ob sie damals schon an das 30. Konzert dachten?

In Zusammenarbeit mit den Hofer Symphonikern wurden jedes Jahr Werke 
namhafter Komponisten von Bach, Beethoven, Mozart, Schubert, Tschaikow-
sky und noch viele mehr ausgesucht und die Konzerte mit den besten Solisten 
besetzt. Man sparte nicht und wollte immer für die Besucher ein Highlight zu 
vernünftigen Preisen bieten.

Qualität zahlt sich aus, und so ist es kein Wunder, dass das Konzept 30 Jahre 
lang aufging und heuer das 30. Konzert stattfi ndet. Die Besucher dürfen sich 
wieder auf einen musikalischen Abend freuen können. 

Freitag, 4. Dezember 1987
Hofer Symphoniker     M 52
Konzert des Bayerischen Musikrats
Ort: Mehrzweckhalle in der Dr.- Martin-Luther-Straße, Münchberg
Eintritt: DM 10,-,  Schüler und Studenten DM 5,-
Beginn: 20.00 Uhr

Hier das Programm in Kurzform:

Symphoniekonzert der Hofer Symphoniker
Termin: Freitag, 18. November 2016
Beginn: 20:00 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle des TV Münchberg,
 Dr. Martin-Luther-Str. 20

Programm:
C. P. E. Bach: Berliner Symphonie e-Moll Wq 178
J. S. Bach: Konzert für Cembalo, Streicher und
Basso continuo BWV 1052
J. Haydn: Symphonie Nr. 92 G-Dur “Oxford”
Akkordeon: Harald Oeler
Dirigent: Roland Vieweg
Gebühr: 15,00 €, ermäßigt 12,00  € (Schüler, Studenten, Arbeits-
lose)
Vorverkauf: Buchhandlung Meister, Luisenstr. 2,
95213 Münchberg, Tel. 09251/870020

Harald Oeler, Akkordeon
„Vielseitigkeit, Virtuosität, ein hoch entwickelter Sinn für die Klangfar-
ben…und ein suggestiver Spielfl uss, der die Musik wie aus einem Guss 
erscheinen ließ…“ (Hessisch/Niedersächsische Allgemeine)
Harald Oeler wurde 1977 in Bietigheim-Bissingen geboren. Nach 
Abschluss seines künstlerischen Diploms mit Auszeichnung setz-
te er sein Studium in der Meisterklasse von Stefan Hussong sowie 
im Studiengang Jazz bei Christine Schneider an der Hochschule 
für Musik in Würzburg fort. Harald Oeler ist Preisträger bei vie-
len nationalen und internationalen Musikwettbewerben, darun-
ter 3., 2. und 1. Preise. Mittschnitte seiner Konzerte von nahezu 

allen deutschen Rundfunkanstalten und im TV sowie CD-Pro-
duktionen repräsentieren sein bisheriges künstlerisches Schaf-
fen. Seit 2010 ist Harald Oeler hauptamtlicher Akkordeondozent 
der Hofer Symphoniker.

Roland Vieweg, Dirigent
Der in Berlin geborene Roland Vieweg studierte Dirigieren, 
Opernkorrepetition und Klavier an der Hochschule für Musik und 
Theater in Rostock. Sein erstes Festengagement als Solorepeti-
tor mit Dirigierverpfl ichtung, später als Studienleiter führte ihn 
zum Landestheater Neustrelitz. Von 2005 bis 2010 war er zur 
gleichen Tätigkeit am Theater Hagen.  Er gastierte für zwei Ur-
aufführungen an der Neuköllner Oper Berlin. Von 2010 bis 2014 
war Roland Vieweg 2. Kapellmeister am Theater Hof, und seit der 
aktuellen Spielzeit 2014/2015 ist er hier in Hof  1. Kapellmeister 
und stellv. Musikdirektor.
 
Haben wir zu viel versprochen? Kommen Sie am 18. November 
in die Mehrzweckhalle und überzeugen Sie sich selbst!

Volkshochschule Münchberg
Geschäftsführung

Harald Oeler, Akkordeon
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Musikalische Ausflüge mit der VHS

Großes Konzert im Gewandhaus Leipzig
Donnerstag 1. Dezember 2016
Anton Bruckner  
8. Sinfonie (Fassung 1890)
Es dirigiert Franz Welser-Möst
Treffpunkt: Zustieg in Münchberg und Hof
Leitung: Alfred Renner
Kartenpreis: € 53.- zuzüglich Fahrt, Schülerkarten € 5,-

Anmeldung unter alfred.renner@t-online.de oder telefo-
nisch unter 09251 3966 oder Mobil unter 0170 5570832
Die Abfahrt nach Leipzig muss so zeitig sein, dass der Be-
such der Weihnachtsmarktes möglich ist.

Oper/ Ballett
Oper Leipzig
Samstag, 15. Oktober 2016
„Arabella“ Oper von Richard Strauss (lyrische Komödie) mit 
dem Text von Hugo von Hofmannsthal
Es singen Betsy Horne als Arabella, Thomas J. Mayer als 
Mandryka und Oleana Tokar als Zdenka. Es dirigiert Ulf 

Schirmer, es inszeniert Jan Schmidt-Garre.
Treffpunkt: Zustieg in Münchberg und Hof
Kartenpreis: € 49,- (Parkett) zuzüglich Fahrt, Schülerkarten 
€7,-

Anmeldung unter alfred.renner@t-online.de oder telefo-
nisch unter 09251 3966 oder Mobil unter 0170 5570832

Semperoper Dresden
Samstag, 19. November 2016 
„Don Quixote“ 
Großes klassisches Ballett mit der Musik von Ludwig Min-
kus und Manuel de Falla
Choreografie Aaron S. Watkin, es spielt die Dresdner Staats-
kapelle
Treffpunkt: Zustieg in Münchberg und Hof
Kartenpreis: € 79,.- zuzüglich Fahrt

Anmeldung unter alfred.renner@t-online.de oder telefo-
nisch unter 09251 3966 oder Mobil unter 0170 5570832

Der Anmeldeschluss für die einzelnen Veranstaltungen 
wird jeweils flexibel gehandhabt.

Kunst im Öffentlichen Raum

Im Rathaus:
Treppenaufgang zum 2. Stock: textiles Wandrelief „Komposition 
blau-grün gegen orange“,  Material Wolle und Synthetik, Entwurf 
und Ausführung: Professoren Walter Ritz und Gerhard Böhm

Oberer städtischer Sportplatz:
Edelstahlplastik „Stürmende-Stürzende-Apodiktische“ des 
Künstlers Volkmar Haase, Berlin. Ankauf 1987 unter Bürger-
meister Fritz Gräbner

Stadtmitte, Gerbergasse:
Die Neugestaltung des Bechersbrunnen erfolgte 1996 nach einem 
Entwurf von Udo Rödel, damals 3. Bürgermeister der Stadt. Die 
Treppenstufen weisen hin auf die ehemalige Furt an der Pulschnitz. 
Material: Reinersreuther Granit
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Der Trentiner Bergsteigerchor Genzianella wurde 1961 gegrün-
det und basiert auf der gemeinsamen Freundschaft einiger Män-
ner, ihrer Liebe zu den heimatlichen Bergen und der Zugehörig-
keit zum Militärkorps der Alpini.

Der damalige Direktor Renato Calvagni übergab 1973 die Ge-
schäfte an den Dirigenten Paolo Zampedri, der in seiner drei-
ßigjährigen Dirigentschaft den Chor qualitativ verbesserte und 
in den folgenden Jahren für Konzerte weltweit, vorrangig in 
Deutschland, aber auch Argentinien und Brasilien, verantwort-
lich war. Trotz großer politischer Schwierigkeiten in Ländern 
hinter dem „eisernen Vorhang“ konnten die Engagements auch 
in diesen verdoppelt werden.

2007 übernahm der damals jüngste Dirigent Italiens, Maestro 
Andrea Fuoli, die Leitung und mit ihm erreichte der Chor eine 
nochmalige Steigerung der Qualität und Performance. Durch 
seine Virtuosität erreichte der Chor musikalische Höchstleis-
tungen und 1. Preise bei internationalen Festivals, vorrangig 
Platz 1 für Italien in der Konkurrenz von 38 Chören aus der gan-
zen Welt in der Philharmonie von St. Petersburg, der Kathedrale 
der Musik. Der Chor durfte sich auf eine persönliche Einladung 
des Papstes freuen sowie über das Weihnachtskonzert der itali-
enischen Regierung in Rom.

Andrea Fuoli, selbst ein begnadeter Sänger, Solist als Tenor der 
„Deutschen Messe“ von Schubert in der Philharmonie von Mon-
te Carlo, gründete auch ein eigenes Symphonieorchester und di-
rigiert große Konzerte der Carmina Burana und Mozartfestivals.
2007 übergab der Chor der Schwarzenbacherin Bettina Groppa 
die Übersetzung der Lieder in die deutsche Sprache und für Büh-
nenauftritte die Moderation und Gestaltung. 

Als Neuzugang steht dem Chor die Sopranistin Katarzyna 
Medlarska zur Seite. Die gebürtige Polin, auf den großen Opern-
bühnen vertreten, ist für Stimmübungen und Technik zuständig.
Selbst wird sie nicht die Bühne betreten, denn der Trientiner 
Bergsteigerchor bleibt als nationales Kulturgut der damit ver-
pfl ichtenden Tradition treu: ein Männerchor, geboren aus der 
Berufung der Alpini.

Der Trientiner Bergsteigerchor erzählt in seinen Liedern wahre 
Begebenheiten und überlieferte Legenden aus Jahrhunderten, 
er ist das „Musikalische Geschichtsbuch“ seiner Heimat Trenti-
no-Italien.

Der TRIENTINER BERGSTEIGERCHOR „Genzianella“
gibt ein Gastspiel in Münchberg am
Freitag, 11. November 2016 um 19.30 Uhr in der Stadtkirche
Karten im Vorverkauf zu 20,- € bei Buchhandlung Meister in 
Münchberg und Papeterie & Geschenke Susanne Lange, Schwar-
zenbach a.d. Saale, an der Abendkasse 22,- €

ww
der trientiner bergSteigerchor „genzianella“
„dAs MusikAliscHe gescHicHtsbucH“

 

Doppelpremiere
am 24.09.2016

Der neue Kia Optima Sportswagon
und der neue Kia Niro

Abbildung zeigt kostenpflichtige
Sonderausstattungen.

So sehen Technologieträger aus: der neue Kia Optima Sportswagon und der neue
Crossover Hybrid Kia Niro. Entdecken Sie jetzt unsere neuesten Modelle.

Kia Optima Sportswagon
2.0 Edition 7

Kia Niro
1.6 DCT Edition 7

Kia Navigationssystem • Klimaanlage •
Rückfahrkamera • Leichtmetallfelgen •
Bluetooth®-Freisprecheinrichtung² •
Dämmerungssensor • Geschwindig­
keitsregelanlage • 7 Airbags • u.v.a.

Leichtmetallfelgen • LED-Tagfahrlicht •
7 Airbags • Bluetooth®-Freisprech­
einrichtung² • Geschwindigkeitsregel­
anlage • 2-Zonen-Klimaautomatik •
Spurhalteassistent • u.v.a.

für € 25.990,– für € 24.990,–

Kraftstoffverbrauch Kia Optima Sportswagon 2.0 Schaltgetriebe in l/100 km:
innerorts 10,5; außerorts 5,9; kombiniert 7,6. CO2-Emission: kombiniert 174 g/km.
Energieeffizienzklasse: D. Kraftstoffverbrauch Kia Niro 1.6 DCT in l/100 km: innerorts
3,8; außerorts 3,9; kombiniert 3,8. CO2-Emission: kombiniert 88 g/km.
Energieeffizienzklasse: A+.

Nach dem vorgeschriebenen Messverfahren (VO/EG/715/2007 in der aktuellen
Fassung) ermittelt.

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Besuchen Sie uns und
erleben Sie die Kia Modelle bei einer Probefahrt.

Autohaus Fischer
Inh. Stefan Müller e.K. · Kirchenlamitzer Str. 99 · 95213 Münchberg 

Telefon: 09251-9200-0 · Fax: 09251-9200-37
*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns und unter
www.kia.com/de/kaufen/7-jahre-kia-herstellergarantie

2 Bluetooth®-Wortmarke und -Logos sind eingetragene Marken der Bluetooth SIG, Inc. Bluetooth®- bzw.
iPod®-Verbindung nur mit kompatiblen Geräten.

Kinosommer-Sponsor
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Neue Ausstellung in der Galerie im Bürgerzentrum
der Stadt Münchberg

Ausstellung im Rahmen „Weggefährten in der Sache Kunst in 
dieser Region“. Eröffnung am 19. November 2016 um 19 Uhr, 
mit Arbeiten von Ivan Dusanek, Titel: „Kopf, Hand und Fuß“
Dauer vom 20. November bis 24. Dezember 2016

Öffnungszeiten: Di bis Frei jeweils von 17 bis 19 Uhr 
und So von 15 bis 18 Uhr

Zur Eröffnung spielt das Saxophon-Quartett mit Marek Olsowka

Ivan Dusanek
Geboren: 1950
1970 bis 1975: Studium der Bildhauerei und Kunsterziehung bei 
Prof. Hans Ladner und Prof. Thomas Zacharias
seit 1977: Ausstellungen und Kunstaktionen in Europa und USA
1975 bis 2016: Lehrtätigkeit an Fachschulen, Gymnasien, Hoch-
schulen und Akademien

Lebt und arbeitet in 95152 Selbitz.
dusanek@bnhof.de

Karten
im Ticketshop der Frankenpost

www.lesershop-online.de

Telefon 0800/ 300 32 99

SPIDER
MURPHY
GANG

40 JAHRE
ROCK‘N ROLL

Sa., 15. Oktober 2016, 20 UHR
im neuen Automobil-Zentrum-Hof, Fuhrmannstr. 25

Kinosommer-Sponsor
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Duo „Time is on your side“
konzert am 26. November

Wenn Julia singt, wird es still im Raum. Ihre Stimme lädt zum 
Zuhören ein, von balladesk bis flockig poppig präsentiert sich 
die junge Künstlerin. Es fällt schwer, sie in ein Genre zu pressen, 
Indie Pop greift da noch am besten. Die Intensität ihrer Stimme 
und sein filigranes Spiel auf der Gitarre heben den Charakter der 
Songs noch stärker hervor.

Zusammen mit Duopartner und Vater Thomas Motschmann an 
der Akustikgitarre ist Spontaneität und Spielfreude garantiert. 
Direkt und ehrlich ist das Credo, mit Nähe zum Publikum.

26. November um 20 Uhr 
Ort: Bürgerzentrum der Stadt Münchberg 
Eintritt:  10 €

Eine Veranstaltung vom AK-Kunst und der jungenKUNSTschule 
der Stadtjugend Münchberg e.V. und des Landkreises Hof

SILVESTER
FEIERN SIE DEN JAHRESWECHSEL 
 IN DER SPIELBANK BAD STEBEN!

Mit einem Glas Sekt, 
        Kanapees und Live-Musik  
   von Suzan Baker & 
           Dennis Lüddicke.
BEGINN 20.00 UHR, 
         DER EINTRITT IST FREI.

EINTRITTFREI

         FTER WORK
LIVE

MI. 12.10.2016ZWEITAKTER &
relexa hotel BAD STEBENMI. 09.11.2016

DIE AKUSTIK WG & V. FRAASMI. 14.12.2016RADSPITZ & FRIENDS 
unplugged & SPIELBANK 

LINDAU, KULTURAMT LINDAU, 
HOTEL HELVETIAJEWEILS VON 19.00 – 22.00 UHR

Glücksspiel kann süchtig machen. Spielteilnahme ab 21 Jahren. Informationen und Hilfe unter www.spielbanken-bayern.de 

www.spielbankenbayernblog.de

Sa. 22.10.2016
Ed Sperber & 
Ballbearing Jazzband
Jazzmusik bei Kerzenschein
Einlass: 18.00 Uhr · Beginn: 19.00 Uhr · Eintritt frei  *

Sa. 26.11.2016
Michael Altinger & Band
Meine heilige Familie
Einlass: 19.00 Uhr · Beginn: 20.00 Uhr 
Vorverkauf: 18 € *  · Abendkasse: 20 € *

* Eintritt ab 21 Jahren, gültiger Lichtbildausweis erforderlich.

Kinosommer-Sponsor
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2. HerbstWOrkshop 2016
JungeKUNSTschule

Am 2. November von 9 bis 13 Uhr die Malschule für 6 bis 9-jäh-
rige Kinder mit Grundlagen des Malens und der Farbe unter dem 
Motto

„Der Herbst und seine Farben“ 

In Farben lässt sich der Herbst wohl am besten beschreiben: rote 
und gelbe Bäume, ein blauer Himmel und grünes Gras lassen un-
sere Landschaft erstrahlen. Junge Maler und kunstinteressierte 
Kinder haben die Möglichkeit diese Landschaft auf das Papier zu 
bringen. 

Am 3. und 4. November jeweils von 10 bis 16 Uhr die Zeichen-
schule für Heranwachsende und Junggebliebene ab 12 Jahren 
mit Grundlagen des Zeichnens unter dem Motto

„Grauwerte und der Raum“ 

Ein Bleistift ist nicht nur zum Notizen Schreiben gedacht. Struk-
tur und Schattierung, Perspektive und Raum lassen sich mit ein-
fachen Mitteln auf das Papier bringen. Lernen Sie die Grundla-
gen für eine sichere Zeichnung kennen. Egal ob Anfänger oder 
Fortgeschrittene, hier kann man sicher etwas dazulernen. 

Beide Kurse werden von Jonas Hornung geleitet, bitte Anmel-
dungen bei Udo Rödel von der JungenKUNSTschule des Land-
kreises Hof und des Arbeitskreises Kunst der Stadtjugend Mün-
chberg e.V.

udoroedel@gmx.de

09251/5694 oder Bürgerzentrum 09251/5288

Kosten: 5 Euro für Kinder, Jugendliche und Auszubildende je 
Tag/Erwachsene 10 Euro je Tag, mitzubringen sind Farbkasten, 
Stifte und Zeichenblock DIN A3.
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MEHR DESIGN, MEHR TECHNOLOGIE, MEHR 
KOMFORT: SICHERN SIE SICH JETZT DIE SEAT 
ERLEBNISPAKETE1.

DER SEAT LEON.
Fortschritt leben.

1 Nur für die Ausstattungsvarianten Style und FR erhältlich. 2 Preisvorteil gegenüber der unver-
bindlichen Preisempfehlung der SEAT Deutschland GmbH für ein mit den entsprechenden 
Optionen ausgestattetes SEAT Leon Modell. Abbildungen zeigen Sonderausstattung.

SEAT Leon Kraftstoffverbrauch: kombiniert 6,8–3,6 l/100 km; CO2- 
Emissionen: kombiniert 158–94 g/km. Effizienzklassen: D–A+. SEAT 
Leon Erdgas Kraftstoffverbrauch: kombiniert 3,6/5,4 kg/m³/100 km; 
CO2-Emissionen: kombiniert 96 g/km. Effizienzklasse: A+.

Kirchenlamitzer Straße 108
95213 Münchberg
Tel. 09251 4301-1
www.schnurrer.de

INSGESAMT BIS ZU 1.900 €2 
PREISVORTEIL

PAKET FASZINATION1

/ NAVIGATIONSSYSTEM
/ FULL LINK-TECHNOLOGIE 
/ DAB+ U.V.M.

PAKET EMOTION1 

/ ELEKTR. PANORAMADACH 
/ LEICHTMETALLFELGEN
/ ALCANTARA-PAKET

Kinosommer-Sponsor

Ochsenkopfstrasse 4 • 95213 Münchberg
 0 92 51 / 9 22 77 •  0 92 51 / 9 22 79

www.fl ach-buerotechnik.de 

LEISTUNGSSTARK 
KOSTENGÜNSTIG 
SCHNELL

Druckerprobleme oder gar Drucker defekt?
 Reparatur 
 Reinigung
 Wartung
 Vor-Ort-Service

Kinosommer-Sponsor

kunst & kultur
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ww
Günter Grass und seine Grafik
Ausstellung im Harttig-Geschäft

Am 11. Oktober um 17 Uhr wird der Schriftsteller Ingo Cesaro 
(Kronach) gemeinsam mit dem Bürgermeister Christian Zuber 
eine Ausstellung mit Radierungen von Günter Grass zu seinem 
Roman „Hundejahre“ im Ladengeschäft Harttig in der Bahnhof-
straße eröffnen.

Günter Grass wurde 1927 geboren und lernte ab 1947 Stein-
metz. Von 1947 bis 1952 studierte er an der Düsseldorfer 
Kunstakademie bei den Professoren Mages und Pankok. Umzug 
nach Berlin, und dort war er Schüler des Bildhauers Karl Hartung 
an der Hochschule der Bildenden Künste.

Günter Grass hält „Hundejahre“ für sein wichtigstes und reiz-
vollstes Werk. „Ein größeres Abenteuer als die ‚Blechtrommel’, 
in deren Schatten es steht.“ Diese dunkle verzweigte Geschichte 
hat bis heute nichts von ihrer Sprachkraft verloren. Die Fabulier-
kunst des Autors und dieser komplexe Weltentwurf wird durch 
die faszinierenden Radierungen nachhaltig unterstrichen.

Im Klappentext der ersten Ausgabe ist u.a. zu lesen: Die „Hunde-
jahre“ werden getragen von der epischen Ausgewogenheit eines die 
sprachlichen Mittel kühl beherrschenden Erzählers, durchwoben von 
dem feinen Gespinst aus Fantasie, Aggression und Episodischem. Das 
ist die Gewandung, in die der empirisch verfahrende Beobachter das 
Verhalten seiner die Generation vertretenden Figuren hüllt vor dem 
schwärzeren Hintergrund Historie. Wir kennen den Roman auch 
durch die enorme Fabulierkunst und betörenden Sprachkraft. 

Alle Kunst- und Literaturinteressierten sind herzlich eingela-
den. Die Ausstellung wird bis zum 13. November gezeigt.
Öffnungszeiten sind jeweils Samstag von 11 bis 13 Uhr und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr.

Achenbach Fensterbau GmbH
Reinersreuther Str. 10 · 95239 Zell
Telefon 0 92 57 / 9 41-0
www.achenbach-zell.de

FENSTER IHAUSTÜREN IROLLLÄDEN IKUNDENDIENST

Eigene Produktion der Fenster und Haustüren
aus Kunststoff, Holz, Holz/Alu und Aluminium

Ihr zuverlässiger Partner!

Neutrale Beratung, individuelle 
Planung, eigene Produktion 

Ausführung aller Montageleistungen

Rollläden für den Neu- und Altbau

Wir sorgen für Ihre Sicherheit!

Zuverlässiger Kundendienst

Festpreis-Garantie
Unser Komplettpreis
beinhaltet alle nötigen Arbeiten!

Besuchen Sie unser informatives 
Fenster- und Türenstudio in Zell.
Mo. – Fr. 8 - 12 und 13 - 17 Uhr,
samstags nach Vereinbarung.

Ihre Vorteile auf einem Blick:

Achenbach Security RC2
Wirksamer, zerti zierter
RC2-Einbruchschutz für 
ein „sicheres Zuhause“

SECURITY

RC2

nst

Qualitätsprodukte
tsprodukte

seit mehr als 50 Jahren!

Kinosommer-Sponsor
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Kompetenz in Sachen Reisen!

Das Team vom DER Reisebüro Otto in der Torgasse 1 in Münchberg, Hinten von links:
Andrea Pflug, Theresa Hagen, Franziska Wolf; Vorne von links: Anne Meyer und Karin Johanni

Unser Wunsch: Ihr perfekter Urlaub!
Unser Leistungsversprechen ist: Wünsche werden Reise. Jeder Mensch ist anders und jeder hat 

andere Reiseträume. Wir haben die Ambition, den Wunsch eines jeden Einzellnen zu erfüllen.

Wünsche Werden reisen
der deutsches reisebüro
Münchberg, Torgasse 1  Tel. 09251/99600
3x in Hof, in Marktredwitz, Münchberg, Oelsnitz, Plauen, Selb

Kinosommer-Sponsor

Ihr regionaler Dienstleister für
Catering 
Gebäudereinigung 
Gebäudemanagement

Hofer Straße 38 
95213 Münchberg  

09251 8 72-0 
09251 8 72-2 41
info@kliniken-hochfranken.de

Kinosommer-Sponsor
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Hauseigener Natursauerteig
Selbst gekochte Füllungen
Lange Back- und Reifezeiten
Keine Fertigmischungen

Keine Konservierungsstoffe

Keine künstlichen Aromastoffe
Kein genverändertes Saatgut

UNSER REINHEITSGEBOT

… schmecken Sie den Unterschied bei Ihrem 
    Lieblingsbäcker und Genusshandwerker in 
    Münchberg, Hof, Gefrees und Feilitzsch

www.fickenschers-backhaus.de

Kinosommer-Sponsor
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Impressum

Das Münchberg Stadtmagazin aktuell erscheint quartalsweise im März, Juni, September und Dezember (letzte Monatswoche). 
Aufl age: 5.000 Ex., Verteilung an sämtliche Haushalte (Münchberg und Ortsteile) sowie Auslage im Rathaus. Anzeigen- und 
Beitragsschluss ist jeweils die letzte Woche des Vormonats. Alle Dateien sind in digitaler Form an info@bluefrog-concept.de zu senden 
(Bild und Text in einzelnen Dateien). Die Redaktion behält sich das Recht vor, Beiträge zu kürzen.

© blue frog concept, Marktredwitz. Alle Rechte vorbehalten. Ohne schriftliche Genehmigung von blue frog concept ist es nicht 
gestattet, dieses Magazin oder Teile daraus auf photomechanischem Wege (Photokopie, Mikrokopie) zu vervielfältigen. Unter 
dieses Verbot fallen auch die Aufnahme in elektronische Datenbanken, Internet und die Vervielfältigung auf CD-ROM. blue frog 
concept übernimmt keine Haftung für die übersandten Beiträge und Bilder und keine Gewähr für die Richtigkeit der in den Beiträgen 
gemachten Angaben. Bild-/Grafi kmaterial: Freepik.com, Dollarphotoclub.com, Redaktion, Unternehmen, Vereine

Konzept, Redaktion 
und Umsetzung
blue frog concept
Inhaberin: Wiktoria Kleindienst
Leopoldstraße 32
95615 Marktredwitz
Telefon: 09231 – 97 36 839
info@bluefrog-concept.de
www.bluefrog-concept.de

Verteildienst
Prospega GmbH
Erhardstr. 24
97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971/699190471
www.prospega.de

Herausgeber 
Stadt Münchberg
Ludwigstraße 15
95213 Münchberg
Telefon 09251 874-0
Telefax 09251 874-84
E-Mail stadtverwaltung@muenchberg.de

Die Stadt Münchberg ist eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und wird vertreten 
durch den Ersten Bürgermeister 
Christian Zuber.

HEINRICH-WIRTH-STR. 28 
95213 MÜNCHBERG

MO - FR:  11:00 - 18:00 UHR
SA: 10:00 - 13:00 UHR
TEL.:  +49 (0) 9251 / 447 498

WWW.FRANKWALDER.COM

Es erwarten Sie 
viele Angebote!
1. Wahl, 2. Wahl, 
Outdoorjacken
und Accessoires

Kinosommer-Sponsor



AUF FACEBOOK
WWW.FACEBOOK.COM/RADIOEUROHERZ

IM WEB
WWW.EUROHERZ.DE

ALS APP
KOSTENLOS IN DEN APP STORES ERHÄLTLICH

PER WHATSAPP
SERVICEHOTLINE 09281 – 880 880

Jede Viertelstunde Wetter, 
Verkehr und Blitzer
Mit allen wichtigen 
Nachrichten aus der Region

!!
!!VON 6 BIS 10 UHR

  DER EUROHERZ
    MORGEN

 MÜNCHBERG: 
HIER SCHLÄGT UNSER HERZ.

MIT TOBIAS SCHMALFUSS

JULIA WEBER

NICOLE ENDERS

LISA GRIESSHAMMER
PETER BENKOFF

IMMER FÜR SIE DA:


